
eder nur berabend zugelaſſen würden. Der

hauptſächlich in Süd und Nordamerika gezeichnet werden.
Konferenz werde ſich außerdem mit verſchiedenen Fragen be-
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Keueſte Tagesnachrichten
x Das Abkommen mit Sowjetrußland über den Ge
engenenaustauſch iſt von beiden Teilen ratifiziert
V n.

x In KWnigeberg erfolgte die Gründung einer Meſſe
e deutſchen Oſtens

x Der Reichswahllefter veröffentlicht die Liſte der zu
elaſſenen Reichswahlvorſchläge.

x Die Tarifverträge für den Bergbau im Ruhr
et ſind zum Abſchluß gelangt. Die Bergleute erhalten

weitere Schichtzulage von 6 Mark das Kinder
d wird erhöht.

Die Entſchädigungsfrage
w. Paris, 25. Mai.

Nach dem „Petit Pariſten“ ſprach Miniſterpräſident
willerand zu den Mitgliedern der Kammerausſchüſſe für
uswärtige Angelegenheiten und Finanzen über die in Hythe
riſchen ihm und Lloyd George gepflogenen Verhandlungen.
Wenn man gezwungen ſei, die Feſtſetzung eines Pauſchal-
hetrages für die Kriegsenkſchädigung zu erörtern, ſo ergebe
ch das aus der Unmöglichkeit, daß Frankreich den
driedensvertrag ohne den Beiſtand ſeiner Alliierten ausführen
nne. Man müſſe mit denen gehen, die ſchon alles erlangt
d nichts mehr zu fordern hätten. Der Grundſatz der
ginszahlu wg ſei in Hythe anerkannt worden und man
habe auch davon geſprochen, die Geldzahlungen getrennk zu
halten von den Lieferungen, die als Reſtitutionen erfolgen
püßten, alſo der Lieferungen von Kohle und Vieh.
er Zinsfuß ſolle nicht geringer ſein als 5 Prozent bei 1 Pro
nut Amortiſation.

Ueber die Finanz konferenz von Brüſſel macht
her Londoner Korreſpondent des „Temps“ einige Angaben. Nach
Informationen aus autoriſterter Quelle ſoll die Konferenz am
J oder 6. Juli zuſammentreten. Die Verhandlungen ſeien
öffentlich, 25 Nationen würden vertreten ſein, einſchließlich
Deutſchlands und Oeſterreich s. Die Konferenz ſelbſt
perde entſcheiden, ob dieſe beiden Nationen Stimmrecht hätten

Berichterſtatter

glaubt zu wiſſen, daß die Finanzminiſter der verſchiedenen
ktaaten den Beratungen beiwohnen würden. Hauptzweck der
Konferenz ſei, die Art der Mobiliſierung der in Spa feſt
geſezten deutſchen Entſchädigungsſumme feſtzu
legen. Außerdem ſoll über die Ausgabe einer internationalen
Anleihe entſchieden werden, durch die die Mobiliſierung der
eutſchen Entſchädigung erleichtert und die Wiederherſtellung der
wirtſchaftlichen Lage in ganz Europa geſichert werden ſolle. Jn

dieſe Anleihe werde
Die

zut unterrichteten Kreiſen glaube man,

treffend die Finanzen der einzelnen Staaten be-
ſhäftigen, alſo mit Steuern, Schulden, Nokenum-
lauf, Wechſelkurs, Einſchränkung der Einfuhr,
induſtriellem Wiederaufbau und wirtſchaftlichen
allgemeinen Bedingungen. Jedes Land ſoll auf der
Konferenz über den Stand ſeiner Finanzen, ſeiner ausländiſchen
Schuld und ſeines Außenhandels Auskunft geben.

In Beſprechung der Erklärungen Millerands vor den Mit
gedern der Kammerausſchüſſe für auswärtige Angelegenheiten
und Finanzen meint „Matin“: Es kommen drei Anſchau
ungen in Betracht:

1. Die Anhänger des Verſailler Vertrages
ſogen, es ſei beſſer, ſich an die Beſtimmungen des Originals zu
halten und die Feſtſetzung der deutſchen Schuld, ſelbſt auf die
Kefahr einer ſchweren Finangkriſe, hinauszuſchieben.

2. Léon Bourgeois und eine große Anzahl maßgebender
Ränner ſagen, man ſolle vor allem die Schuld feſtſetzen,
denn ohne dieſe Operation könne man kein Syſtem aufrichten, das

Frankreichs Finanzen wieder geſund mache.
3. Ribot, die Mehrheit der Senatoren und die

weiſten Veſucher Millerands ſtimmen für einen Pauſchal-
etrag, aber erſt nachdem Pfänder, wie etwa Zoll und Eiſen
bahneinnahmen uſw., ſichergeſtellt ſeien.

7

b. Lugano, 25. Mai.
Vie „Agengzig Volta“ aus beſter Quelle erfährt, entfallen

e Jialien 12 Milliarden der deutſchen Kriegs
entſchädigung, falls dieſe endgültig auf 120 Milliarden

eſtgeſetzt wird. Italien beanſprucht überdies die gleiche Ver
tünſtigung bezüglich ſeiner Verpflichtungen gegenüber den Ver
bindeten, wie ſie Frankreich bereits don England erlangte, näm
z Tilgung nach Maßgabe der deutſchen Eingänge. Die Durch
rung der gangen Abwicklung werde in maßgebenden politiſchen
en Ronn danhaug günſtig beurteilt. weil ſo durch Aus

f Fentrale 7801,
7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto Leipzig 20512.
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Amerika hofft man während der Konferenz in Spaa zu er
reichen, bei der ein amerfkaniſcher Vertreter anweſend ſein wird.

w. Paris, 24. Mai.
Temps veröffentlicht ein Kabeltelegramm aus NewYork

wonach der Gedanke, daß die Schulden der Alliierten
an die Vereinigten Staaten in dem Maße zurückgezahlt werden
könnten, in dem Deutſchland Zahlung leiſte, für die
amerikaniſche Regierung unawnehmbar ſei.

Kbleugnung der Schande
g. B. Paris, 25. Mor.

Die deutſche Preſſe hat ſeit ekniger Zeit eine Kampagne gegen
die Verwendung farbiger Truppen im beſetzten Gebiet eröffnet.
Die franzöſiſche Regierung wendet m r
gegen die Anſchuldigungen gegen die eingeborenen
Truppen, die Frankreich mit treuer Hingabe dienen. Frankreich
macht keinen Unterſchied zwiſchen weißen und Kolonialtruppen,
deren Anweſenheit auf franzöſiſchem Gebiet zu keinen Klagen
Anlaß gibt. Die Beſtände der Rheinarmee von insgeſamt 85 000
Mann weiſen nur 23 400 (nicht 60 000) Farbige auf, von denen
nur 4790 den ſchwarzen Truppen entnommen ſind.
Kolonialregimentern befanden ſich übrigens 20 v. H. Europäer.

Der „Temps“ behauptet in einer offenbar amtlichen Aus-
laſſung zur Rede Köſters gegen die Verwendung farbiger Truppen
im beſetzten Rheinland: Die rheiniſche Bevölkerung ſtehe weniger
unter dem Eindruck der Anweſenheit farbiger Truppen als die
Berliner Parlomentarier. Der deutſchen Regierung ſei es nur
um Aufpeitſchung der Leidenſchaften zu tun.
Deutſchland geht am 27. Juni nach Spa

w. Berlin, 24. Mai.
Der Reichskanzler hat dem großbrütanniſchen Geſchäftsträger

Mitteilung davon gemacht, daß die Reichsregierung die
Einladung zur Konferenz in Spa auf den 21. Juni
angenommen hat.

(Von unſerem Sonderbeſrichterſtatter.)
h. Paris, 25. Mai.

Nach einer „Temps“-Meldung aus London wird Wilſon
die Generalverſammlung des Völkerbundes im
November nach Brüſſel einberufen. Die Tagesordnung der
Verſammlung wird durch den Rat des Völkerbundes Ende Juli
feſtgeſetzt werden.

Rücktritt der ungariſchen
Friedensdelegation

e b. Budapeſt, 23. Mai.
Ein Funkſpruch des Ungariſchen Telegr. -Korreſp.- Bureaus

meldet aus Verſailles vom 21. d. M. Geſandter Jvan Pra z
novsky, welcher heute früh in Paris eintraf, überreichte
nachmittags in Verſailles Oberſt Henry drei Dokumente. Das
erſte Dokument iſt an den Präſidenten der Friedenskonferenz
Millerand gerichtet und von dem Präſidenten der ungariſchen
Friedensdelegation Grafen Albert Apponhi unterzeichnet. Jn
dieſer Note bringt Apponhi der Friedenskonferengz zur Kenntnis,
daß die ungariſche Friedensdelegation abge
dankt habe. Die zweite Note, welche die Unterſchrift des
Miniſterpräſidenten Simony und des Miniſters des Aeußern
Telekh trägt, iſt an Miniſterpräſident Millerand als Präſi
denten der Friedensdelegation gerichtet. Jn der dritten Note
bringt der Miniſter des Aeußern dem Präſidenten der Frie-
dens konferenz zur Kenntnis, daß der außerordentliche Geſandte
Jvan Praznovsky proviſoriſch mit der Erledigung der
Angelegenheiten der Friedensdelegation betraut worden ſei.

Der Friedensvertrag ſollte am 4. Juni unterzeichnet
werden.

Nitti Giolitti
b. Rom, 25. Mai

Dem neuen Kabinett Nitti wird keine allzu lange Dauer
prophezeit. Denn nachdem die Jdee des demokratiſchen Ein
heitsblockes geſcheitert iſt, wird nur ein Teil der Linken Nitti
unterſtützen, während dafür zwei intime Freunde Giolit-
tis, Peano und Falcioni, ins Kabinett eintreten. Wie ein
Kabinettsmitglied ſagt, wird das Kabinett keine ſtarke
Mehrheit haben. Das Kabinett ſei als Uebergangskabi-
nett gedacht, worauf ein Kabinett Giolitti-Nitti
folgen dürfte. Jedenfalls ſei Nittis Erſcheinen in
Spa geſichert. Der „Meſſaggero“ hebt die Zurückhaltung
der katholiſchen Partei hervor, die alles vermeide, was die Auf

Nittis erſ ren könnte.gave fBweren h. Rom, 25. Mai.
errat des neuen Kabinetts wird

ſich mit außenpolitiſ Fragen beſchäftigen. und insbeſondere
über die Aufnahme der Verhandlungen mit den
Jugoſlaven zu entſcheiden haben. Wie wir hören, iſt es
nicht ausgeſchloſſen, daß die italieniſche Regierung ſich ge
wungen ſehen wird, von den Verbündeten einen neuen Auffo der Konferenz in Spa zu fordern. Die Kammer

wird vorausſichtlich am 6. Juni eröffnet werden. Wenn Nitti
am 21. in Spa ſein ſollte, müßte er gegen den 16. die Sitzungen
der Kammer bereits wieder unterbrechen. Sollte der Miniſterrat
den uſcen billigen, ſo wird Jtalien in einer offiziellen Note
um Aufſch uchen, da die Regierung den 827 Wert

l enten in Perſon an Verhand

Der erſte Mini

Jn den
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RegierungsMißwirtſchaft
Verfaſſungsbruch und Verſchwendung

von Staatsgut
Das Regierungs Attentat auf die demokratiſchen Rechte

des Volkes in der Frage der Präſidentenwahl, die Behand-
lung der Maifeier-Frage und die ſyſtematiſche Rechtsungleich-
heit im Vorgehen gegen die Kapp und Genoſſen auf der
einen, die ſpartakiſtiſchen Aufrührer auf der anderen Seite

nicht weniger als 154 Todesurteile hat Präſident Ebert
aufgehoben zeigt ſchon, daß das jetzige Regiment nicht die
Fähigkeit zur Herſtellung rechtlich wirklich einwandfreier
Zuſtände, zur Schaffung wirklicher Ordnung beſitzt. Nach
ſtehend ſollen ein paar Belege dafür aus den Preſſever
öffentlichungen der letzten Tage beigebracht werden.

Artikel 117 der Reichsverfaſſung beſagt: „Das Brief
geheimnis ſowie das Poſt-, Telegraphen- und Fernſprech-
geheimnis iſt unverletzlich. Ausnahmen können nur durch
Reichsgeſetz zugelaſſen werden.“ Jetzt erfährt die erſtaunte
Oeffentlichkeit, daß dieſer Verfaſſungsartikel
ſeit Jahr und Tag ſyſtematiſch verletzt wird.
Aus wirtſchaftlichen und Gründen des Steuerintereſſes wird
nicht nur der Auslands-, ſondern auch der geſamte in
ländiſche Poſt- und Fernſprechverkehr überwacht. Eben
heute beſchwert ſich die „Freiheit“, daß das unabhängige
Parteimitglied Profeſſor Werkmeiſter in Stettin infolge
einer Anzeige des Oberpräſidenten Lippmann bei dem Ber
liner Polizeipräſidenten über ein Ferngeſpräch Werkmeiſters
zu Unrecht verhaftet ſei. Man ſieht daraus, daß die Ueber
wachung auch anderen als Stenuerzwecken dient. Es wird
aber mit dieſer Ueberwachung einer ſehr große Anzahl von
Beamten beſchäftigt, und es liegt auf der Hand, wie die dabei
erlangte Kenntnis privater und geſchäftlicher Angelegen-
heiten aufs übelſte mißbraucht werden kann. Solche
Mißſtände wären unter dem alten Obrig-
keitsſtaate einfach undenkbar geweſen. Man
hört auch nichts davon, daß jetzt ſofort an die Beſeitigung
dieſes verfaſſungswidrigen Zuſtandes gegangen würde. Er
ſcheint vielmehr ungeſtört andauern zu ſollen.

Jmmer wieder iſt über die Verwendung von
Staatsgeldern zur parteipolitiſchen Agi-

tation geklagt worden. Die ſozialdemokratiſche „Zentrale
für Heimatdienſt“ iſt bekanntlich der Mittelpunkt dieſer
Korruption. Wie es dabei zugeht, zeigt ein Bericht der
„Weidaer Zeitung“, den wir der Wichtigkeit halber nochmals
anführen müſſen. „Nach Mitteilungen der Zeitung ſind am
13. Mai durch einen Brief, der portofrei als Reichs-
dienſtſache beſtellt wurde, Vertrauensmänner der Regie-
rung nach Erfurt eingeladen worden, um über die Wahl
propaganda für die Regierungsparteien Anweiſungen ent
gegenzunehmen. Für die Propaganda wurden die Druck-
ſachen in beliebiger Menge in Ausſicht geſtellt. Der
Papiervorrat, ſo wurde mitgeteilt, ſei gewaltig.
Weiter wurde geſagt, der Heimatdienſt ſtehe unter der
Leitung des ſozialdemokratiſchen Reichsminiſters Dr.
David, in Thüringen ſei der Vertrauensmann des
Heimatdienſtes der ſozialdemokratiſche Staatsrat Rudolph.
Alle Unkoſten für Reiſe und Aufenthalt wurden von den
Teilnehmern der Verſammlung liquidiert, und zwar durch
ein Quittungsformular, das die Reichshauptkaſſe
als Zahlungskaſſe angab. Da derartige Auf-
klärungsverſammlungen tagtäglich in ganz Deutſchland in
Stadt und Land ſtattfinden, koſtet allein dieſer Aufwand
ſelbſtverſtändlich ungeheure Gelder, zumal wenn die Teil-
nehmer ſich nach der liebevollen Aufforderung des Erfurter
Verſammlungsleiters richten: „Meine Herren, liqui-
dieren Sie nur, wir haben Geld genug.

Daß Staatsgelder auch ſonſt nicht geſcheut werden,
wenn es darauf ankommt, für die bevorſtehenden Wahlen
Stimmung zu machen, zeigt eine Mitteilung der „Deutſchen
Tageszeitung“, wonach ſeit kurzer Zeit die ſämtlichen
Eiſenbahnarbeiter für die Feiertage den
vollen Lohn ausgezahlt erhalten.

Mit dem Syſtem der Zwangs wirtſchaft
hängen die zahlreichen Vorkommniſſe zuſammen, über die
immer wieder in der Preſſe berichtet wird, bei denen Millio-
nen öffentlicher Gelder durch das Ungeſchick, die Schwer-
fälligkeit und anderswie zu erklärende Mißgriffe der zu
ſtändigen Stellen verloren gehen. So erhält die „Schleſiſche
Zeitung“ eine Zuſchrift von fachkundiger Seite, in der über
das im Reichsausſchuß für Oele und Fette herrſchende Chaos
geklagt wird. Jn den Margarinefabriken hätten Anfang
Mai 53 000 Zentner fertiger Ware im Werte von 83 Mill.
und 27 000 Zentner Rohware im Werte von 45 Millionen
Mark gelagert. Durch die Unzulänglichkeiten der Zwangs
wirtſchaft ſei der Preis derart hoch geworden,
Publikum die Ware einfoch nicht kaufen konnte. Außerdem
bekomme es meiſt alte, vielfach zwei und drei Monate alte
Ware, weil durch die Schwerfälligkeit des Verwaltungs
apparates und durch die mangelnde Fachkenntnis im

h h e e e

daß das



Verdraucher kommt. Drotz fener großen, nicht abſetzbaren
Vorräte aber beabſichtigt der Reichsausſchuß der Zuſchrift
zufolge 200 000 Zentner Auslandsmargarine einzuführen,
die natürlich ſehr viel teurer kommt als die entſprechende
Menge von Rohſtoffen und die Arbeitsmöglichkeit der heimi
ſchen Fabriken entſprechend beſchränken würde.

Ueber ein anderes Beiſpiel berichtet die „Voſſiſche
Zeitung“. Danach iſt von der Reichswirtſchaftsſtelle für
Wolle am 30. März eine Einfuhrbewilligung für 800
Meter Militärſtoff für die Sicherheitspolizei zum Preiſe
von 75 Millionen Mark und fünf Wochen ſpäter eine Ein
fuhrbewilligung für 400 000 Meter zum Preiſe von
79,2 Millionen Mark erteilt worden. Lieferant war eine
engliſche Firma. Nach dem genannten Blatte ſind für das
Meter 275 Mark gezahlt worden, während die deutſchen
Firmen in ihren Angeboten nur 170 Mark forderten. Dabei
mußte der engliſche Stoff noch zum Preiſe von etwa 18 Mark
das Meter gefärbt werden. Alſo auch hier nicht nur ein
Millionenverluſt, ſondern obenein noch Schädigung unſerer
Valuta und Vermehrung der Arbeitsloſigkeit.

Wenn die Wanderredner der Mehrheitsparteien jetzt
wie Heuſchreckenſchwärme das Land überziehen, ſo erzählen
ſie den Wählern, daß alles Elend, das etwa noch vor
handen ſei, die hohen Preiſe, die ſchlechten Finanzen die
Folge unſerer durch die Annexioniſten und Militariſten ver
ſchuldeten Niederlage wäre. Das iſt das A und O der
ganzen Wahlpropaganda. Aber eines iſt ſo falſch wie das
andere. Die Niederlage verſchuldet haben
ausſchließlich die Mehrheitsparteien durch
ihre Politik, die den Siegeswillen des
Volkes zermürbten und jede Möglichkeit zu einem
erträglichen Frieden zerſtören mußte. Dadurch war dann
unſere wirtſchaftliche Lage allerdings ſchwierig geworden.
Jhr heutiges verzweifeltes Ausſehen aber
hat ſie erſt durch alle die Mißgriffe der
Koalitionspolitik und durch die Mißwirt-ſchaft der Koalitionsregierung erhalten. Es
iſt höchſt bezeichnend, was man ſich in dieſer Hinſicht alles
vorwerfen läßt, ohne auch nur mit der Wimper zu zucken,
ohne den geringſten Verſuch zu machen, die erhobenen An
ſchuldigungen zu widerlegen. Der Kehrichthaufen hat eben
nachgerade ſchon einen ſolchen Umfang angenommen ſo
ſcheint man die Sache anzuſehen daß es auf ein paar
Fuhren mehr oder weniger nicht mehr ankommt.

Kapitänleutnant a. D. Paaſche erſchoſſen
b. Deutſch-Krone, 24, Mai.

Der Kapiktänleutnant a. D. Paaſche wurde auf
nem Gute Waldfrieden bei Hochzeit, Kreis Filehne, von einer

chen Patrouille, die ſein Gut nach Waffen durchſuchen
wollte, erſchoſſen, als er einen Fluchtverſuch machte.

Seit einiger Zeit liefen bei dem Regierungskommiſſar in
Schneidemühl Meldungen ein, daß Kapitänleutnant a. D.
Paaſche, der ſich nach ſeiner Tätigkeit während der Berliner
Revolution als Mitglied des Arbeiter und Soldatenrates auf

n Gut Waldfrieden zurückgezogen hatte, in kommuniſtiſche
mtriebe verwickelt ſei. U. a. wurde auch gemeldet, daß Paaſche

auf ſeinem Gute Waffen verborgen halte, die zur Ausrüſtung
einer kommuniſtiſchen Kampforganiſation ver-
wandt werden ſollten. Auf dieſe Mitteilungen hin ſetzte ſich der
Regierungskommiſſar in Schneidemühl mit der Führung des
Grenzſchutzabſchnittes Deutſch-Krone ſowie mit der Grenzpolizei
in Verbindung und ließ ſich das Gut Waldfrieden längere Zeit hin
durch beobachten. Obgleich nach Anſicht der militäriſchen Stellen

noch nicht genügende Verdachtsmomente, die zu einer Feſt
nahme des Kapitänleutnants hätten führen können, ergeben
hatten, entſchloß ſich die Regierung in Schneidemühl, das ver

ächtig erſcheinende Gut nach Waffen durchſuchen zu laſſen. Als
am Sonnabend vormittag eine Kommiſſion, beſtehend aus Zivi-
lſten, Grenzgendarmen und Reichswehrſoldaten, auf dem Gute
Waldfrieden anlangte, um eine Hausſuchung vorzunehmen, war
der Beſitzer nicht anweſend. Auf Befragen erklärte das Haus
perſonal, daß Kapitänleutnant Paaſche in einem unweit ge

See ein Bad nehme. Daraufhin begaben einige
Grenzgendarmen nach dem Weiher und forderten Paaſche auf,
ſte ins Haus zu begleiten. Als er jedoch beim Betreten des
Gutshofes des Militärs anſichtig wurde, verſuchte er aus bisher
noch unbekannten Gründen zu entfliehen. Da man mit einem

des Gutsbeſitzers nicht im geringſten et
jatte, gelang es Paaſche, im erſten Augenblick einen kleinen Vor
ſprung zu gewinnen. Als er auf mehrfachen Anruf nicht ſtehen
blieb, g ein Soldat der Patrouille an und gab Feuer. Jm
elben brach Kapitänleutnant Paaſche zuſammen.

eilenden konnten nur den ſofort eingetretenen Tod
feſtſtellen, die Kugel hatte ihm das Herz durchbohrt.

(Spartakusbund).
Levi

Die Reichswahlvorſchläge
In einer Sondernummer des Rei vom 24. Mai

1920 veröffentlicht der Reichswahlleiter die vom Reichs
wahlausſchuß für die Wahlen zum am 6. Juni 1920
zugelaſſenen Reichswahlvorſchläge.1. Kennwort: Sogialdemokratiſche Partei chlands.
1. Wels, Friedrichshagen. 2. Jucharz, Marie, Berlin. 3. idt,
Karlshorſt. 4. Dr. jur. Radbruch, Kiel. 5—88. weitere Be

e e i. W. e8. Dr. Brauns,
Hedwig, Werl i. W. 5.--17.

2. Kennwort:BerlinLichterfelde. 2.
MünchenGladbach. 4.
weitere

Z. Dr.z z e e Hamburg. 8. Dr. Geßler,

in. 4. Bewerber.Hergt, Berlin.

Bäumer,
Dr. Fiſcher, Köln. 5.—38. weitere

4. Kennwort: Deutſchnational. 1.
2. Müller, Paula, Hannover. 8. Dr. v. Delbrück, Jena. 4. Lam
bach, Hamburg. 5.-21. weitere

5. Kennwort: Deutſche A. 1. Dr. Streſe
mann, Charlottenburg. 2. Mende, ara, BevlinTempelhof.
8. D. Dr. Kahl, BerlinWilm 4. Duſche, Jſernhagen
bei Hannover. 5.-21. weitere

Kennwort: U. S. P. D. SenderDittmann. Sender,
Tonh, Frankfurt a. M. 2. Dittmann, Berlin- Steglitz. 3. Breunig,
a a. M. 4. Dr. Hertz, Charlottenburg. 5.-24. weitere

7. Kennwort: Deutſche Mittelſtendspartei. I. Wühlbach,
Breslau. 2. Pohliſch, Breslau. 3. Hütter, Brieg, Bez. Breslau.

8. Kennwort: Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands
1. Zekkin, Klara, Sillenbuch (Württ.). 2. Dr.

Frankfurt a. M. 8. Pieck, Berlin Steglitz. 4. Heckert,
Chemnitz. 5.—-17. weitere Bewerber.

9. Kemnnwort: Alte Partei. 1. Schade, Berlin.
10. Kennwort: Aufbau-Partei. 1. Dr. Lichter, Char

lottenburg. 2. Willms, Lennep b. Düſſeldorf. 3. Meurer,
Berlin. 4 Roeßler, Berlin-Wilmersdorf. 5.-12. weitere

11. Kennwort: Nationaldemokratiſche Volkspartei.
d. Mark. 2. n JS. ſchke, rlottenburg. 4. Fro i. d.Mark. 5.-6. weitere Bewerber.

12. Kenn wort: Bayeriſcher Bauernbund. 1. Rauſchmayr,
Pürgen (Bahern).

13. Ken n wort: Alpers. 1. Alpers, Hamburg.
Braunſchweig. 3. Paulſen, Krummendiek b. Jtzehoe. 4. Peters,
Hannover. 5.-6. weitere Bewerber.

14. Kennwort: Dr. Uderſtädt. 1. Dr. Uderſtädt, Berlin.
2. Petzold. Charlottenburg. 3. Burmeiſter, Schwerin i. Meckl.
4. Jden, Swinemünde.

15. Kennwort: Chriftlichföderaliſtiſche Reichswahlliſte.
2. Merck, Gmund am Tegernſee. 3. Riedel,1. Böhm, München.

Fannty, Nürnberg.
16. Ken nwort: Deutſchbſogzialiſtiſche Partei.

Nücnberg. 2. Ludwig, Leipzig-Möckern. 3. Vey,
4. Bökenkamp, Bielefebd. 5.--11. weitere Bewerber,

17. Kennwort: Lauſitzer Volkspartei. J.
Schleife O.-L. 2. Nauke, Radibor i. Sa.
Radibor i. Sa. 4. Mudra, Schleife O.-L.
werber.

2. Hampe,

Streicher,
Nürnberg.

3. PetaſchDelank,
5.--12. weitere Be

p DDmm—

Gefangenenabkonimen mit Sowjetrußland
w. Berlin, 24. Mai.

Die Reichszentrale füv Kriegs und Zivilgefangene teilt mit:
Das Abkommen mit Sowjetrußland über den Gefangenen
austauſch iſt von beiden DTeilen ratifiziert.

Der zweite Transpor mit deutſchen Heimkehrern aus Sow-
jetrußland iſt am 22. Pai im Durchgangslager Kreckow bei
Stettin eingetroffen.

Gilt das Kbſtimmungsergebnis
in Oberſchleſien

d. a. Kattowitz, 22. Mai.
Bekanntlich ſoll die alliierte Kommiſſion in Oppeln erklärt

haben, daß die Volk abſtimmung in Oberſchleſien
vorläufig auf unbeſtimmte Zeit hinaus geſchoben iſt. Als
Grund dafür wird amgegeben, daß die Wünſche und An
ſichten der Oberſchleſier angeblich noch nicht aus
reichend geklärt ſind, jum eine Abſtimmung im Sinne des Frie-
densbertrages als wünſchenswert erſcheinen zu laſſen. Neuer-
dings ſollen namentlidy die Engländer dem oberſchle ſiſchen
Freiſtaat-Gedavken, d. h. einer Neutraliſierung
Oberſchleſiens ſehr wohlwollend gegenüberſtehen. Ein
Engländer ſoll fich auch dahin ausgeſprochen haben, daß das
Abſtimmungsergebnis für die Gebietsabgrenzung durchaus nicht
maßgebend ſei. Defür werden vor allem wirtſchaftliche Erwä-
gungen mitſprechen, Es ſei außerdem wohl möglich, daß unter

ſolidiert haben.

dieſen Vorausſehungen über Oberſchleſten nicht
Abſtimmung entſchieden würde, ſondern daß dae
längere Zeit unter Ententeverwaltung bleiben werde
politiſchen Verhältniſſe in den angrenzenden Staaten biz w.

ſich on

e r Jl g7 erklärt,niſche eru in Pari en rdeutſche Sitherheitewedr an o
abzuberufen und die Kohlenverteilung
Beide Angelegenheiten ſtehen angeblich für m
Die Schmähſchrift von K. W. kroſch

verboten el
Durch Verfügung des Landgerichts I Berlin iſt diebereits hinreichend gekenngeichnete Schmähſchrift Deg n

nationale Gewiſſen von A. W. Kroſchel verboten
und zwar ſowohl ihre Herſtellung wie ihre Verbreitu w
betreffende Einſtweilige Verfügung lautet:

Einſtweilige Verfügung.
80. A. 34. 20.

In Sachen
1. des Staatsminiſters a. D. Oskar Hergt,
2. des Generalſekretärs Max Taube,
3. des An tsrichters a. O. Lindſteiner-

Fämtlich Berlin SW. 11, Bernburger Straße 24, J
Antrgegen den Generalſekretär A. W. Kroſchel in Verin r

wigkirchſtraße 1, Antragegegrerwird dem Antragsgegner bei Vermeidung einer r
von 2 Wochen für jeden Fall der Zuwiderhandlung rafe

boten: ver1. a) die Behauptung zu verbreiten,
der Antragſteller zu 1. beziehe jährlich 45 000 Markſchädigung für die Uebernahme der Geſchäfte als Parter
ſitzender der Deutſchnationalen Volkspartei, vor.

b) der Antragſteller zu 2. erhalte von der Fa., welche ſei
ErzbergerBroſchüre verlegte, für private Arbeiten Entſage
gungen in Höhe von annähernd 10 000 Mark jährlich und
dieſer Fa. vorzugsweiſe für die Deutſchnationale Volkspartet

r s ſei ein ghwel rteintragſt zu 3. zwan eAmtsrichter. Er habe den Verſuch gemacht, auf dem W

ſogenannten ehrenamtlichen Tätigkeit gegen Zahlung
15 Mark Tagegelder auch eine Freundin in die Geſchäftsſtelle
Deutſchnationalen Volkspartei einzuführen; er

2. die Druckſchrift „Das Deutſchnationale Gewiſſen“ mit
den oben zu 1. näher bezeichneten Behauptungen herzu
ſtellen oder zu verbreiten.

Der Wert des Streitgegenſtandes beträgt 50 000 Mark.
Berlin, den 21. Mai 1920.

Das Landgericht I, 13. Zivilkammer.

Eine Erklärung über die Schmähſchrift
Der Hauptgeſchäftsführer der Deutſchnationalen Volksparte

v. Lin deiner gab in einer Deutſchnationalen Wähler
verſammlung eine Erklärung über die Schmähſchrift des früheren
Angeſtellten bei der Partei, Kroſchel, ab. Zur Charakteriſtk
teilte der Redner über den K. mit: Er war bei Gründung der
Partei als Geſchäftsführer der Deutſchnationalen Volkspartei
angeſtellt worden. Er hat dieſe Vertrauensſtellung dazu be
nutzt, von wichtigen, nicht für ihn beſtimmten
Schrift ſtücken heimlich Abſchriften zu machen
und ſich ſo ein Privatarchiv anzulegen. (Pfairufe. Schuft,
Lump!) Er hat monatelang Privatbriefe an die
leitenden Beamten erbrochen, unterſchlagerund für ſeine Zwecke benutzt und die Beamten durqh
häßliche Jntriguen gegen einander aufgehetzt und ausgeſpielt.

4

ienz n

orden

WVikldar,

Als leitender Beamter fah ich mich gezwungen, am II. Sep
tember 1919 in Gegenwart des Abg. Gräf eine gemeinſame Aus
ſprache der leitenden Beamten der Parteizentrale herbeizuführen,
um eine Klärung zu erreichen. Als dem Kroſchel von den
Kollegen der Mißbrauch und die Unterſchlagung von Briefen ins
Geſicht geſagt wurde, hat Kroſſchel eine Verteidizung
nicht erſt einmal verſucht, ſondern ohne weiteres da
Lokal verlaſſen. Er behauptet jetzt, daß ihn nur ſeine „treue
vaterländiſche Geſinnung dazu treibe, das Treiben der Deutſch
nationalen Partei aufzudecken. (Heiterkeit.) Acht Tage nach
ſeinem Ausſcheiden trat er an einen leitenden Beamten des
Hauptvereins, der Konſervativen mit der Bitte heran, ſeine
Wiederanſtellung herbeizuführen ausgerechnet bei
den Konſervativen, die er mit Kübeln von Schmutz in ſeiner
Schmähſchrift begießt. Bei dieſer Gelegenheit hat er g. daß
bei ſeiner großen Kenntnis der Vorgänge in der Deutſchnatio
nalen Partei es doch wohl angebracht ſei,
ſtandsſumme von 25000 Mark zu zahlen. (Ruf:
Lump!) Der betreffende Herr ſagte dem Kroſchel: ein ſolcher
Gedanke ſei eine Schweinerei. (Lebh. Sehr richtig!) Seit etwa
ſechs Wochen war uns bekannt, daß Herr Kroſchel ſein Mate
rial an den Chef der Preß- und Propaganda
Abteilung der Reichsleitung,

Stadttheater in Halle
„Tartüff“ von J. B. Molière.

Von den klaſſiſchen Dramatikern Frankreichs hat nur Jean-
Baptiſte Molière, gerade der am meiſten franzöſiſche, auf den
deutſchen Bühnen Fuß gefaßt. Vielleicht wäre er hier, ſchon
um der Empfehlung Goethes willen, der ihn zeitlebens aufs
höchfte verehrte, ähnlich wie Shakeſpeare heimiſch geworden,
wenn ihm bei uns ein SchlegelTieck-Bund erſtanden wäre. So
groß die Ueberſetzungskunſt der Deutſchen immer daſtand: eine
Uebertragung Molières, die dem Original Treue bewahrt und
die flüſſige Beweglichkeit der franzöſiſchen Verſe leidlich wider
ſtrahlt, hat uns erſt Ludwig Fulda geſchenkt. Seit ihrer Ver
öffentlichung im letzten Jahrzehnt vorigen Jahrhunderts
erſcheinen Molières Luſtſpiele wieder häufiger zu Gaſte in
deutſchen Theatern. Auch in Halle wurden die Meiſterwerke
des geiſtreichen und witzigen Franzoſen oft gegeben. Luſtſpiel
und komiſche Oper bleiben nun mal die Kunſtgebiete, in denen
jenſeits des Rheins unerreichte Vorbilder geſchaffen worden
ſind. Wie ſehr Molières Charakterkomödie noch jetzt bei uns
auf Verſtändnis und Beifall rechnen darf, wurde am Pfingſt
ſonnabend klar, wo der „Tartüff mit einer ſolchen frohen Be
friedigung aufgenommen wurde, als handelte es ſich um eine
berühmte dramatiſche Neuheit. Jn der Tat wird auch dieſe
Kunſt nicht alt. Molière hat ihr Ewigkeitswerte zu verleihen
bermocht, weil er das Lächerliche nicht ſchöpft aus der Verwick
lung der Vorfälle, ſondern aus den Eigentümlichkeiten des

menſchlichen Weſens überhaupt, das keiner ſchärfer und ein
dringender erforſcht hat als er. Daß er es außerdem verſteht.
ſeine Beobachtungen bühnengerecht auszuwirken, dafür iſt
„Tartüff“ das glängendſte Beiſpiel. Dieſer frömmelnde Heuch-
ler betritt erſt im dritten Aufzug die Bühne, und doch dreht ſich
von der erſten Szene alles um ihn Ehe er vor unſeren Augen
erſcheint, ſehen und fühlen wir beſtändig ſeinen unheimlichen
Einfluß. Die verheerenden entſittlichenden Wirkungen der
deuchelei werden von Molière mit einer meiſterlichen Hand
aufgedeckt. Oft ſpüren wir, wie ein geradezu tragiſcher Hauch
das Stück durchweht. Die ganze Familie Orgons gerät in
Aufruhr. Alle Bande friedlichen Beiſammenlebens werden zer
ſtört. Am ſchlimmſten äußert ſich die Verderbnis in Orgon
ſelbſt. Die ſelbſtverſtändlichen Pflichten des Vaters, Gatten,
des fürſorglichen Familienoberhauptes ſedt dieſer an ſich ganz
biedere und in ſeinem Empfinden gerade gewachſene Bürger
achtlas beiſeite. nur um ſeinem Freunde Tardüftf zu gefallen

ſchlagenden Witz aufzuwenden, li

Das Wohl ſeiner Frau wird ihm gleichgültig, mit der Tochter
entzweit er ſich den Sohn jagt er hinaus, alle enterbt er,
Geheimnmiſſe find ihm nicht mehr heilig uſw. Auf die Vorzüge
des Luftſpiels fällt nur ein einziger Schatten. Das iſt die
ſchließliche Löſung des Knotens durch einen Machtſpruch des
Königs. Molière konnte und wollte keine andere ſuchen. Er
brauchte die Gunſt Ludwigs XIV. Deshalb brachte er hier ſeine
Schaneicheleten an und ſagte dafür an andern Orten die Wahr
heit um ſo ungeſchminkter.

Die Aufführung des luſtigen und doch ſo ernſten franzöſi
ſchen Meiſterwerks war durchweg gut. Sie hatte Laune und
ſchlug ein flottes Zettmaß an. Getragen wurde ſie haupeſäch-
lich von den Darſtellern des Tartüff, des Orgon und der
Dorine. Den ſeines Enderfolges ſo ſichern Heuchler zeichnete
Hermann Wedding auf allen Entwicklungsſtufen vortreff
lich. Die Miſchung von Frömmelei widrigſter Art, von Frechheit
und Sinnlichkeit war durchaus angemeſſen; auch in der Haltung.
Vielleicht hätte das Aeußere, das ſonſt den üblichen Begriffen
entſprach, noch mehr auf die Schilderungen Dorines Rückſicht
nehmen dürfen. Jm n Orgon, der in ſeinem Denken ſtets
zwiſchen Gegenſätzen hin und herſchwankt, und deſſen Stärke
nicht gerade ein erleuchteter Verſtand ausmacht, ſchuf Willi
Schur das Bild des behäbigen und reichen Pariſer Bürgers.
Daß er ihn geiſtig in den Bannkreis Tartüffs ſtellte, war aus
den Abſichten des Dichters hergeleitet. Dorine verkörpert die
Stimme der Vernunft. Dafür die nötige Mundfertigkeit und

ſich Jrma Gra wi ſehr
angelegen ſein. Der Liebesſtreit iſt eine köſtliche Szene, wie ſie
eben nur Molière aus dem Nichts hervorrufen konnte, Jhre
lebendige Ausgeſtaltung war der Marianne von Hedwig
Jonas und dem Maler Joſef Krahé's zu danken. Die
vornehme Elmire Helene Senkens, die beſchränkte und
eigenſinnige Madame Pernelle Dora Debickes, der ſtür
miſche Damis Olaf Bachs und der beſonnene Cleant Al
fred Volkes exrgänzten das Geſamtſpiel anerkennenswert.
Otto Tiedemanin, Georg Lippert deckten die Teinern
Rollen.

Der Beifall war ehrlich und anhaterrd.
Dr. W. Kaifer.

r

Hochſchulnachrlchten. Der Baudirektor des Hamburgiſchen
Staates Dr.Jng, Fritz Schumacher (geb. 1869 zu Bremen)
früher ord. Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Dresden,
iſt als Nachfolger Reborſts zum beſoldeten Beigeordneten der

Stadt Köln gewählt worden. Der bisherige ord. Profeſſor an
der Univerſität Czernowitz Dr. jur. Alfred Amonn iſt alt
Nachfolger A. Spiethoffs zum ordentlichen Profeſſor der Nato-
nalökonomie an der deutſchen Univerſität in Prag berufen wor-
den, Jm Alter von 85 Jahren verſchied in Berlin der emer.
a. o. Profeſſor der land wirtſchaftlichen Technologie an d
Breslauer Univerſität Beh. Regierungsrat Dr. Siegfried
Friedländer. Die Berliner Verwaltungsakademie hat
wiederum das Ausſcheiden wertwoller Kräfte zu beklagen.
Oberlandesgerichtsrat. Dr. cker und Oberverwaltungsgerichts
rat Dr. Boethke ſind zu Reichsfinangräten am Reichsfinanzhof
in München ernannt worden. Beide werden weiter dem Do

aber vorläufig ihre Lehrtätigkeit
einſtellen müſſen an Stelle von Reichsfinanzrat Dr. Bedker iſt
zentenkollegium angehören,

Geh. Reg.Rat Dr. Kuhn, Vortragender Rat im Reichsfinanz
miniſterium, in das Dozentenkollegium berufen worden. Um
verſitätsprofeſſor Dr. Günther hat einen Ruf als Ordinarius
für Nationalökonomie in der Handels und Volkshochſchal
Nürnberg angenommen. Er wird aber die Abhaltung der für
das Sommerſemeſter angekündigten Vorleſung über Allgemeine
(theoretiſche) Nationalökonomie dadurch ermöglichen, daß
regelmäßig alle 14 Tage von Nürnberg nach Berlin fährt und
in der betreffenden Woche regelmäßig am Freitag von 4— und
am Sonnabend von 5--7 lieſt

en, Funde in Shakeſpeares Garten. Jn Shakeſpeare
Garten in Stratford, der zurzeit umgegraben wird, um in
einen würdigen, mit allen in den Dichtungen des Meiſters er
wähnten Pflanzen ausgeſtatteten Sffentlichen Garten verwar
delt zu werden, wurde, wie die „Kunſtchronik“ berichtet, kürzlich
ein Tierſkelett aufgefunden. Die Shakeſpeare-Enthuſiaſten
erklärten ſofort, es ſtamme von einem Stück Wild, das de
junge Dichter im Park von Sir Thomas Luchy geſchoſſen hab
Denn die romantiſche Legende von dem Wilddieb Shakeſpeare
der einmal ſogar im Gefängnis geſeſſen haben ſoll, hat imme:
noch genug Anhänger. Bei genauer Prüfung ergab es ſich aber
leider, daß die Knochen einem jungen Schweinchen gehört haben
das ſein junges Leben früheſtens im 18. Jahrhundert n
haucht haben därftel Die Shakeſpeare- Verehrer tröſten
nun mit einem andern Fund: einigen Medizinflaſchen
die tatſächlich aus dem 17. Jahrhundert ſtammen e 7
in denen nun ausgerechnet die Arzneien enthalten gewe
ſollen, die Shakeſpeares Schwiegerſohn Dr. Hall dem
bei ſeiner legten Krankheit gereicht ha
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verwertung angeboten Häkre.er dem wir das wußten haben wir in der Sicher-
pt. uten Gewiſſens uns nicht veranlaßt geſehen, auch
je Mte zu tun. Auf uns nicht bekannt, zu welcheme rhandinngen m Herrn Rauſcher geführt haben.

daß die Broſchüre heute erſchienen iſt. Erſchienen
ſt e Deutſche Aufklärung“. Wir haben feſt
ine ſeine Geſchäftsräume lediglich in der
eng des Herrn hat. (Ahal) Herr Kroſchel,

er knapp bei Gelde war, hat heute Geldtnmie Broſchüre in Hunderttauſenden
laren drücken zu laffen, Gört, vört!)

eäußert, daß er von beſonderer Seite
T worden ſei, um 5 Millionen zu verbreiten und
i Deutſchnationalen Partei das Genick zu brechen.
det ganze Niveau des Machwerks iſt überaus niedrig.
eie, wie man annehmen muß, bewußte Un-
r Verdrehungen, n und echarakteriſtiſch für den nd ſeine „Ent-er die Stellung der Partei zum Kapp-Putſch vom

von dem Herrn, der am 19. September 1919 ausWenſten zisge chieden war!

Zroſchel wird Gelegenheit finden, vor
africhter ſich Ju veräntworten. Die Sache
m anhängig gemacht. (Lebh. Beifall.

vorläufige Erhebung
der Reichseinkommenſteuer

vie Erklärung zur Reichseinkommenſteuer und über

rhebung llenthalben n inM rſchewen zwiſchen 1. der endgültigen Er
ch den Vorſchriften der H8 19 bis 21 des Geſetzes

narg 1920 en der e h 5ige Veranlagung er Ablar e nach dem ratge in dieſem bezogen hat. Nach deW Krenagung erfolgt die endgültige Erhebung Bis
S nur eine vorläufige Erhebung ſtatt.
orläufige Erhebung der Einkommen

z 88, Awſ. 2 des Einkommenſteuergeſetzes iſt vor
ſie Einkommenſteuer zu entrichten, die
den Vorſchriften der s 19--21 für das bei der letzten
lich Veranlagung zur Staatseinkom-et feſtgeſtellte Einkommen berechnet.
z Geſetz vom 31. März 1920, das zur Durchführung

umenſteuergeſetzes erlaſſen iſt, ermächtigt den Reichs
Finanzen, anzuordnen, bis zum Empf desSerrerbeſcheites ü den Kegundugage o die

gemſtewe weiter zu nſted der V
m Veranlagung zugunſte: xen r Wer zu entrichten wäre. Von dieſer Er
n hat der Reichsftnangminiſter Gebrauch gemacht und

en e e 2 T dee etzbi orſchriften war es tund Erh e vie Se der
ſichtigen zu beſchränken. Die Finangämter ſind zum
e noch im Aufbau und dazu noch mit großen Aufgaben
h der
ſind drei Kreiſe von Steuer pflichtigen zu

e.

Offeubaß

el.-Adr., St Zteuerpflichtige, für welche die vor
uentrichtende Einkommenſteuer ge-a eichtiger, wenn er Abſ. 2 eine höherea muß, als er bisher an Staats und Gemeinde

teuer gezahlt hat. Er erhält ein Steuerfeſtſetzunge-über die danach vorläufig zu errtvichtende n

die übrigen Steuerpflichtigen. Sie
lediglich die im Vorjahr entrichtetez nd Gemeindeeinkommenſteuer ü

Gemeindeverbände) weiter z

mierte

abrik

tigen
der

Die Erhebung an der m e
dorbereitungen zur Erhebung Sinkommenſteuer

n 10-b.-H.-Abzug vom Arbeitslohn ſind ſo weit gediehen,
nur noch eine z Zeit iſt, wann der Abzug an
2 w Ueber die Technik der nennen
i tiettress des Arbeitnehmers:
eder Arbeitnehmer hat ſich für das Rechnungs
0 von der Gemeindebehörde ſeines Wohn oder Be

ſcheffigungsortes etne Steuerkarte ausſtellen zu laſſen.
(Ausſtellung erfolgt unentgeltlich; die perſönlichen Daten füllt
die ausſtellende Behörde auf Grund der Angaben des Arbeit-
nehmers aus.) d) Die Ausſtellung der Steuerkarten kann von
der Gemeindebehörde auf Antrag auch dem Arbeitgeber überlaſſen
werden. c) Der Arbeitnehmer hat die Steuerkarte ſeinem
Arbeitgeber vorzulegen.

2. Pflichtkreis des Arbeitgebers:
a) Jeder Arbeitgeber hat bei der Lohnzahlung

10 v. H. des Arbeitslohnes einzubehalten. Der
einzubehaltende Betrag iſt auf volle Mark nach unten
abzurunden, wenn die Lohnzahlung für eine Woche oder
t Zeitraum erfolgt, auf volle 10 Pfennige nach unten
in allen anderen Fällen. b) Für den einbehaltenen Betrag hat
der Arbeitgeber Steuermarken in die Steuerkarte des Abbeit-
nehmers einzukleben. Dies erfolgt bei Auszahlung des Arbeits
lohnes. c) Die Steuermarken ſind zu entwerten. (Auf jede
Marke iſt der Tag der Verwendung und das Jahr in arabiſchen
Zahlen, der Monat mit Buchſtaben zriederzuſchreiben. Datum-
ſtempel mit chemiſcher Tinte find geſtattet.) d) Liegt eine Steuer
karte des Arbeitnehmers nicht vor, ſo iſt. der Arbeitgeber ver
pflichtet, n in Höhe des einbehaltenen Betrages auf
r bis der Arbeitnehmer ſeine Steuerkarte vorlegt,
u ſprechend zu entwerten.

Der Arbeitnehmer hat dem Arbeitgeber auf Verlangen eine
ſchriftliche Beſcheinigung über empfangenen Lohn, einbehaltenen

Betrag W i und entwerteten Steuergeben.
Die Steuermarken werden zunächſt nur bei den Poſtanſtalten

zum Verkauf geſtellt. Verlorene, unbrauchbar gewordene oder
rer Steuermarken werden erſetzt. Die in ſolchen Steuer

nachtweisbar eingeklebten und entwerteten Steuermarken
werden auf die des Arbeitnehmers
Bare Herauszahlung findet nicht ſtatt.
3. Die Steuerkarte als Zahlungs mittel bei der

Entrichtung der Einkommenſteuer.
Die in der der eingeklebten Steuermarken entrichtete

Einkommenſteuer wird auf die endgültig zu zahlende
Einkommenſteuer angerechnet. Dieſe Anrechnung
erfolgt erſt nach Ablauf des Kalenderjahres 1920.
nur dann früher, wenn der Arbeitnehmer eine beſondere
Steueran forderung zur vorläufigen Zahlung der Reichsein
kommenſteuer erhalten hat. Für den Fall, daß der Arbeitnehmer
keine Steueranforderung empfängt, bedeutet der 10prozentige
Abzug alſo die vorläufige Steuerzahlung. Für den Fall, daß
der Arbeitnehmer eine Steueraufforderung empfängt, kann er
die in ſeiner Steuerkarte eingeklebten Steuermarken unter
gieichgeitiger Vorlage des Steuwerfeſtſetzungsſchreibens an
Zahlungsſtatt hingeben. Hierbei iſt ein Doppeltes zu unter
r a) Bleibt der Wert der Steunermarken unter der nach

Steuevanforderungsſ ä tgeſchreiben vorläufig zu entrichtewden
Einkommenſtexer, ſo iſt der fehlende Betrag in bar oder bar-
geldloſer Ueberweiſung einzuzehlen. Ueberſteigt der Wert
der Steuermarken die vorläufig zu entrichtende Einkommen-
S ſo wird der Wert der bis zur Höhe des
vrechneten

ausgehändigt DieſeEmpfangsbeſcheinigung ändigt. Dieſe
Steuerquittung verbunden werden. Der Wert dieſer Empfangs
beſcheinigung wird ſodann der endgültigen Veranlagung
für das Rechnungs ſehr 1920 a) anf die eitwa wachträglich zu

trich t teuer aufgerechnet, oder b) falls Ein
kommenſtener nicht mehr nachträglich zu
zurückerſtattet

entrichten iſt, in bar

4. Einzahlung der einbehaktenen Beträge durch
direkte Ueberweiſung vom Arbeitnehmer an

das Finanzamt.
Auf Antrag des Arbeitgebers kann die Skteuerbehörde ge

von Steuermarken

darrch ung anrf P
Finanzamt übermittelt. Der Arbeitgeber iſt in dieſen Fällen
verpflichtet, dem Arbeitnehmer aurf deſſen Verlangen monatlich

wen Betrag
erſt nach der Veranlagung zur1920 in entſprechender Weiſe wie unter Abſatz 3.

Die Tagqung des Reichswirtſchaftsrats

h r Mitgliedern ein zweites Parlament bilden wird, ſoll, wie wir hören,
programmäßig am 8. Juli zum erſtenmal in Berlin zuſammen
treten. Er wird, genau wie der Reichstag, ſeine Beratungen in
öffentlicher Sitzung abhalten. Für die Wählbarkeit der
Abgeordneten gelten auch die gleichen Beſtimmungen wie zur
Nationalverſammlung. Sie haben im allgemeinen auch die
gleichen Rechte, erhalten Diäten und Freifahrt, beſitzen Jmmu-
nität und Zeugnisverweigerungsrecht. Die Sitzungsberichtenießen den gleichen S wie die anderen Pariamenteberigte.

Der Reichswirtſchaftsrat gibt fich ſeine Geſchäftsordnung ſelbſt.
Er hat auch das Recht, die Mandate ſeiner Mitglieder ſelbſt zu
prüfen. Als Tagungsſtätte iſt das frühere Herrenhaus vor-
eſehen. Zurzeit in Räumen des Herrenhauſes dasBntſteriem für Volkswohlfahrt untergebracht.

Räterußland und Finnland
w. Kopenhagen, 25. Mai.

Einem der „Berlingske Tidende“ aus Helſimg
fors zufolge hat der ruſſiſche Volkskommiſſar für auswärtige An-
gelegenheiten Tſchitſcherin dem finniſchen Miniſter des
Aeußern drahtlos mitgeteilt, daß die Räteregierung in ver

Sie erfolgt

Was Reichsnotopfer liegt

a

freundſchaftlichſten Weiſe die Vorſchläge der ftnniſchen Regkerung
über Zeit und Ort für die Friedensver handlungen
aufnehmen werde. Die finniſche Regierung wird h Vorſchläge
ſofort nach Pfingſten nach Moskau übermttteln. ſcheint jetzt
feſtzuſtehen, daß Kopenbagen als Ort für die Friedens
verhandlungen nicht in Ausſicht genommen iſt.

frechen Ra veranum Sonntag eine Berliner Rauß. rhanr.

nach Paaren, einem Orte abſeits der Straße Velten-Nauen im
Walde gelegen. Sie drang in das Gehöft des Gemeinde-
vorſtehers gewaltſam ein, fiel über den Beſitzer her, knebelte
und feſſelte den alten Mann und machte dann an die
Plünderung. Als die mit Karabinern und Piſtolen bewaffneten
neten Räuber in dem Orte erſchienen waren, hatten ſie erklärt,
daß ſie die Avantgarde der roten Armee ſeien. Als die Verbrecher
mit ihrer Beute entwiſchen wollten, wurde es im ganzen Dorfe
lebendig. Die Räuber aber fuhren mit dem Rufe „Straße frei
los und eröffneten ein lebhaftes Feuer auf die von allen Seiten
herbeieilenden Dorfbewohner. Der Lehrer und ſechs andere
beherzte Männer nahmen die Verfolgung auf. Als ſie dieRäuber aber eingeholt hatten, fanden ſe nur noch zwei Mann.

Die übrigen waren in alde entkommen. Sie hatten 50 000
327 in barem Gelde, Kleidungsſtücke ſowie Lebensmittel er

eutet.
Beleidigung Erzbergers. Wegen Beleidigun des

Reichsfinanzminiſters Erzberger e vordem Landgericht Bautzen der Schu eiſter Reinhard Augſten aus Reichenau zu verantworten. Er hatte in
einer Sitzung der Schußmacherinnung in Zittau über den Ver
bandstag der Schuhmacher in Leipzig Bericht erſtattet und dabei
unter anderem geſagt, es wäre ſt worden, Erzberger habe
200 000 Zentner nach England und Belgien verkauft.
Darau t Erzberger Strafantra en Beleidigung ge-
ſtellt. Landgericht fprach Augften aber in Uebereinſtimmung
mit dem Schöffengericht frei, weil er einfach nur Bericht erſtattet
und keine beleidigenden Behauptungen aufge
erFliegerunglück. Der Schweizer Flieger Taſſoli ſtürzte mit
ſeinem Mechaniker aus 400 Meter Höhe in den Bodenſee ab.
Die Leichen konnten noch nicht gefunden werden.

Die „Sicherheit“ von heute. Einen
ſtaltete in der Nacht

Anvolkswirtſchaft
Abdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Original Meldungen des
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Queſenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Vergünftigungen bei ſofortigen Barzahlungen
auf das Reichsnotopfer

Die Voraus leiſtung von Steuerbeträgen
im

Steuerpflichtigen wie des Reiches. Die auf Grund des etzes
über das Reichsnotopfer ſteuerpflichtigen Perſonen, alſo alle die,

W k, bei Ehegatten m W Maxk,
ü i ö erhebli träge erſparen, wenn innerhalb des laufenden oder des nächſten ts ungen
auf die noch nicht veranlagte Abgabe leiſten. Auf die bis zum
30. Juni 1920 in bar gezahlten Beträge werden 8 Prozent als

e t ehe den 105 en et
äß müſſen die bis zum 30. Juni erfolgenden Voraus-

zahlungen durch 82 teilbar ſein. Die Steu cheide über die
Höhe der Abgabe auf Grund der im Juli erfolgenden Veran-
lagung werden allerdings erſt gegen Ende des laufenden Jahres

können. Aber an Hand des Steuertarifs, der die Ab
gabe für die erſten 50 000 Mark auf 10 Prozent, für die zweiten
50 000 Mark auf 12 Prozent, für die dann folgenden 100 000 M.
auf 15 Prozent und die nächſten 200 000 Mark auf
n kann jeder ohne große Wer re a esabgabe ſelbſt berechnen. leuchtet ein, i
hohen Beträgen, die bei der Entrichtung des Reichsnoto
Betracht kommen, eine Vergütung von 8 Prozent ſehr erheblich
ins Gewicht fällt. dem 30. Juni iſt der Vorteil der Bar

ner
den

pfers in

gü igung der Vorauszahlun
Es wird damit

uSee Dem W r t v

wieſen, mit der die ungeheure r Schuld auf unſer
ganzes Finanz- und Wirtſchaftsle drückt. Einem weiter

irgend zu Gebote ſtehenden Mitteln werden.Die Erfünung di Aufgabe würde beſonders erleichtert wer

des Reichsnotopfers große Barbe der r
Um ſo weniger braucht dann die Notenpreſſe inerde Noteninflationen e
aller Waren ſtändig ſteigert.

3

t. Gründung einer Porzellanfabrik. Die n
Rohrerftraße gelegenen Grundſtücken iſt an die e
Firma Friedrich Schwab Co. übergegangen, die das fen

ſchnellen Anwachſen der ſchwebenden Schuld mit alken

den, wenn im Wege der Vorausentrichtung von Steuerbeträgen

nommen zu werden, die durch die

Brauerei in Meiningen mit den an der Garten, ine urd

in eine Porgzellanfabrik umſtellt.
W

Hauptſchriftletter: Helm ut Bttcher.
Verantwortkich fAr Politik Helmut Böttcher; ſür politiſche Vachrichten, Voll
wirtſchaft und Sport: Hans Heiling:; fie den geſamten Kbrigen redakionelen
Teil: Erich Sellheim. Anzetgentetl: Paul Kerſten; ſantlch in Halle g. S
Otto Thiele, Buch und Kunſtdruckeret, Verſagg der Haleſchen Keitung, Halle a. S.
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ea mat

laßt Euch nicht von der demokratiſchand 1 erker ſozialdemokratiſchen Regierung

R. 7 Grunde richtenMan will Euch ſozialiſieren, man erlegt Euch ungeheure Opfer durch die Steuern der Demokraten und Sozialdemokraten auf!
Handwerker, es gibt nur zwei Wege, wie man Euch helfen kann. Die jetzige Regierung kann es nicht. Die Wege ſind:

5 man ſog ialiſiert, dann werden allmählich 3 Millionen Handwerker, grünS entweder Fern eute Gaſtwirte Proletarier baben aber an den z 1 wir r r gegrändet „our Vabrnehny
Zukunftsſtaat; Unter Juden verſtehen wir alles, was erfüllt iſt von goigem Wucherge;oder man kämpft für den Mittelſtand, dann werden nicht nur 3 Millionen ſelbſtän- mancher Chriſt hat ſich davon exfaſſen laſſen wie andererſeits manch Jude ſich geiſt g

e dige Exiſtenzen erhalten, ſondern Millionen Arbeiter ſteigen allmählich zum wendet von dem Treiben ſeiner Stammesgenoſſen. mit Ete
e Mittelſtand auf, verzichten dafür allerdings auf den Zukunftsſtaat. Mitte r ſind ſchuld daran, daß der r Teil der Heeresbeſtände
nen krccelchagttenalen baben ans ſür das Oder entſchieden, entjorechend e e et e ne
c Auch die demokratiſche Partei“ ſpart in Handwerker und kleiner Kaufmann ſpekulieren nicht. Das tute z e mit freundlichen Worten für den M Achtandd c vpu r r und Schiebungen aller Art betzt er den ebrüchen

r h e e ges rann. C uſammenwirkeV Je h e de r zu ahnen Je henen c des ttr Anrnſe ſind von der Regierung erlaſſen aber keiner ſpricht von der 3
durch die le nehmen die Demokraten eter kett, gegen die mittelſtandsfeindliche Politik der Sozialdemo- dar e 9 C 7 x e r. Siendreper Tabareerelter tm Maurer

In der Nationaglverſammlung bat die kleine d2 S r Swbrizt zu unten d Mittelſtandes gegen das Jndentum ge 40 Abgeordneten: 7 Wie iſt eben ieengtiongl Seattzon a ihr
der Demokratifch e n c er ſind e geiſtigen und finanziellen Führer demokraten und Unabhängigen unter ihren 240 Abgeordneten haben. Wer Sozig

okra en Partei. Die größte demokratiſche Zeitung, das „Berliner in dieſen Parteien aber 7 Handwerker unter 240 Abgeordneten durchſetzen ſollen
Auch wir haben in Halle einen Handwerksmeiſter auf unſerer Liſte: einen Mann, der eine führende Rolle im Handwerk ſpielt. Schornſtein O

W x OberDöring iſt der ſtellvertretende Vorſitzende des Handwerkerbundes, der die Parole ausgegeben hat: Das Handwerk für die Rechtsparteien. Be
S einzigen, die dem Handwerk helfen wollen durch Handwerkervertretung im Parlament. Wir Deutſchnationalen ſind ſtolz darauf, daß in der Nationalverſammlung R

jeder ſiebente Abgeordnete von uns war ein Handwerztker (bei den Demokraten, Sozialdemokraten und Unabhängigen war's noch nicht jeder dreißigigh

Meiſter Möringseitz ſpricht am Mittwoch, den 26. Mai, abends 8 Uhr im „Wintergarten““ über:

am Wohin gehören wir Handwerker? anuun
Wiüihlt Liſte Hemeter, wählt deutſchnational!

7 g

x et u. a i e e S J s g3 F l x u Be 7 l r n S F e h R v z c r m S e W ee V u d J
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F wäufgGottfried Lindner, Akt. -Ges., Mitteldent Credi ſiens dese hänäschaft er Vy0 5 Ammendorf bei Halle a. S. elden e re itb W dem Kra
die Beſprech40 en de Prſere Herren Geſellſchafter zur Einladung t e1 ſwnning 20. e Die Ak Zur 65. e h b VanſeeDie Mitglieder der Landſchaft werden zur diesjähri mittags 12 Ubr im Gaſthaus „Stadt Hamburg ie Aktionäre unſerer Bank werden hierdurch zu der an

4 ordentlichen Generalverſammlung auf r gen z a e a dere ung: in unſerem Vantgebände diede Mnainzeritrate 82 Papier S V
t Dienstag, den 22 uni 1920 1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes, des Ver fünfundſfechsigſten ordentlichen Generalverſammlung eingeladenJ, 3 mögensſtandes ſowie der Gewinn und Ver Gegenſtände der Verbandlung ſind: pirtſchaftliche

m Uhr vormittags e e e ereee eeeeee2 in das Geſchäftsbaus der Landſchaft, Martinsberg 10 Eingang 2. Beſchlußfaſſung über Verwendung des Rein e der v faſſung über iniſterium
h Hagenſtraße), Sitzungsſaal, zur Erledigung nachſtebender gewinnes, er S lerke her bie Berwelg Verluſte Keaſſenve3. Aufſichtsratswahl, 2. d 417 1919, ſowie über die Verwendung des Re agslofenTagesordnung 4. Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Grund z. 563 Anſgtz rn e5 ergebenſt eingeladen: JWtag S Mk. 3200 000 durch Ausgabe von x h rrahieſwt rats. Rkint bere1 Rechenſchaſtsbericht des Ausſchuſſes über die Geſchäfts des Bezugsrechtes dte Geſclſchafte e 5. Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Grundkapitals 1 Hierauf

ergebniſſe der Landſchaft der Provinz Sachſen für das mächtigung des Vorſtandes zum Ab ch Millionen Mark durch Ausgabe von fünfund zwanzig intwort

R ſcha x eines Vertrages mit dem Bankhauſe Reinh s r e r Hinaus2. Rechenſchaftsbericht des Ausſchuſſes über die Geſchäfts Steckner, Halle a. S, betreffend die U e T berechtigung ausgeſtatteten Aktien zu je zwölfhundert M tergebniſſe der Landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen nahme der neuen Aktien und An khot er Beſchlußfaſſung über die Begebung der neuen Aktien ehniſchen G
für das Jahr 1919. ſelben an die Geſellſchafter g er 6. Den Beſchlüſſen zu 5. entſprechende Aenderung des nberecht3. Wahl ordentlicher Mitglieder des Ausſchuſſes der Landſchaft. 5. Abänderung des S 5 des Geſellſchafts insbeſondere des s 5 (Grundkapitalsiffer und Aktieneintel ahen, Eini

4. Abänderung der Neuen Satzungen der Landſchaft der trages (Höhe des Grundkapitals) und 8 7. Aenderung folgender Paragraphen des Statuts: e
Provinz Sachſen. und S 35. Abſ. O (Entſchädigung des Auf s 14. (Die Firma der Geſellſchaft kann auch von zwei R kung jeder5. Bericht ücher: ſichtsrates) gung uf ar richnet werden Streichung der in Abſ. 2 beſt a rderungena) die Güterberatungs und Buchſtelle der Landſchaft, Zur Teilnahme an dieſer Verſammlung ſind chränkungen dieſer Zeichnungsbefugnis) itg-

6. Geſchäftliche Mitteilungen. Aktien gemäß s 25 des czeſelſchaſtsverirages bei irektionsmitglieder in Aktien der Geſellſchaft. MRkaerteien
Unter Bezugnahme auf z 22 der Neuen Satzungen wird aus der Geſellſchaft oder bei dem Bankhauſe Reinhold z Euſbebung der Höchſtzghl der Aufſichtaratsmitgle Wanne gebunde

drücklich darauf hingewieſen, daß die Generalverſammlung ohne Steckner in Halle a. S. bis 26. Juni 1920, mittags a r x h r e 2Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder der Landſchaft 12 Uhr binterlegt haben. Ausſchüſſe auf ein Jabr gewählt werden Nach der
beſchlußfähig iſt, wenn fünf Mitglieder des Ausſchuſſes anweſend ſind. é 28. Die Tantièmeſteuer trägt fortan die Geſellſchatt. t bei denDer Vorſtand. 33 Abſ. 3. (Bei Wahlen entſcheidet nicht mehr die einſahEin Generalverſammlungsbeſchluß betreffend Abänderung der die relgtive Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit da oeſchloſſen.Neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz Sachſen muß von Lindner Traus. s 34 Abſ. 1. Für Statutenänderungen dent t ſoweit isteitmindeſtens drei Vierteilen der anweſenden oder vertretenen Mit oder Statut nicht eine größere Mehrheit der on eiten ver
glieder der Landſchaft gefaßt ſein. 86 der Neuen Satzungen der vorſchreiben, die einfache (ſtatt wie bisher Dreivierte n der MatLandſchaft der Provinz Sachſen.) Ich bin zum des bei der Beſchluhlehung vertretenen Grundkapitals h um fünf

Halle, am 20. Mai 1920. 8. Tr ibagrrg des Aufſichtsrates zur Vornahme von Le Waher bis jewelche nur die Faſſung der Beſchlüſſe zu 5—-7 betreffen Irheitsmint

Der Vorſitzende 6 a Dis re welche m der h S warverſammlung teilnehmen wollen, haben ihre en ſpäteſtens an J ein Hinausſ

des Ausſchuſſes der Landſchaft der Provinz 6achfen. en e u hinte rennt lnnt. i j eutſchen Notar zu hinterlegen: in Frankfurt a. M. bei derJrbr. ron WUmowaki. ernannt. Meine Amteräume befinden sieh I entſchen Creditbant, in Berlin bei der Mitteldeutſchen des urſp.
oder bei der Bank des Berliner Kaſſen-Vereins, in Augsburg W relche diei ans Ia J Baden, Cöln, Eſſen, Fürtb, Gießen, Göttingen, Hanau. Müüeder und

4 Hildesbeim, Kar Srube, Königsberg i. Pr., Mainsz, Menn

a R gechtsanwalt Dr. Jirsch. ev v 5 7 kehr zur VL c den Filialen der Mitteldentſchen Creditbauk, ſowie bei den
ec Sanwa r. Mirsc Plätzen beſindlichen Wechſelſtnben und Niederlaſſungen

deutſchen Creditbank, in Coblens und Cöln bei der FirmW Seligmann, in Hamburg bei der Firma M. M. Warburs Die JeTipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt WgtternBecker Co. in Magdeburg bei der Firma E, Alenfeld W ttern Bel
e Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Stru Verhandgeſellſchaft, in Stuttgart bei der Firma Doertenbach 8 Cie. Frankenkaſſ
urs 9 er an in Tübingen und Hechlingen bei der Vankcommandite Sieg e

5 Bei dieſen Stellen ſind auch die Eintrittskarten in Empfang gentralorgarc Im Uebrigen wird auf die s 28 bis 30 des Statuts Bezug genen W hen heute n
Roman aus großer Zeit Jrankfurt a. M., den 31. Mai 1820. den ortsübliG Unsere Geschàäftsstellen Von Anna Grack. Preis 350 Mark. Der Aufſichtsrat der Mitteldentſchen Creditbai Waylung

Unzählige, die durch den Krieg Richard v. Paſſavant-Gontard. Joſef henen Kng

S e ne So 02000t z n dieſem Buche Troſt und ErbauungGeneralsekretariat: Leipziger Strasse 53, e Reiſegepäck 9 2Hof ſinks. Fernruf 4775. e erſ nugen in Hotorwayenfürkletram Won
Geschäftsstells für die Stadt Halle: Alte h e Bateriandt wut Dieb- s kransportwagen

e r den dar verlag Otto Thiele, Halles n e re5 S 7 r r Un r aG Geschafſtsstelle für den Saalkreis: Café e ger Straße i eingeſchloſſen eigener Wericatatt bei icura Le
Marktsehioss, Etage. Fernr. 2498. zig M nei e G Rölke à Mülle
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Halle, S. Mai.

Die pfingſttage
argwöhniſchen Blickes hatte gar mancher Hallenfer

Tagen die offigiellen Wetterberichte verfolgt Und
onnabend in der Zeitung eine ganz günſtige Wetter

leſen war, da wird gar mancher erleichtert auf
frühzeitig und mit dem frommen Wunſche:

ich hält es ſich, das „Wetter“, zu Bett gelegt haben. Und
en am 1. Feiertage punkt 8 Uhr morgens der Wecker raſſelte

den braven Hallenſer aus mehr oder weniger ſüßem
un riß, da war ſein erſtes, was er tat, ein prüfender

60 Morgenhimmel, der, wie man mit ſtillem Schmunzeln
i pnnte, kein trübes Wölkchen aufwies. Dann flugs in

t fingftausflug erheiſcht und zu denen vor allem ein reich
v antum von Butter bzw. ähnlichen Stullen gehört. Der
W prüfende Blick des Familienoberhauptes über die Seinen,
Er Ween und warnenden Worte „Fritz, Fritz
M n Halle faſt ſtets der Aelteſte und prangt gewöhnlich im

ſeines auf Zuwachs berechneten Konfirmationsanzugs
die Kleinen aufl“ und „Elſe“ GElſe iſt gewöhn
iſch mit Hängezöpfen „halte Dich an Muttern!“

T „Nutter, haſt Du die Bemmen gut verpackt?“ Und dann
Werte man in den taufriſchen Pfingſtmorgen hinaus. Die
er nach der Heide, die anderen „ins Friene nach der Elſter

dere hatten ſogar das Unſtruttal als Ziel gewählt, wäh-
nd ſich manche ſchon mit einem Beſuche des Morgenkonzerts
ad Wittekind begnügten. Und man nahm gern in Kauf all
t nannigfachen Unannehmlichkeiten eines Pfingſtausfluges, als

find überfüllte Abteils, noch überfülltere Gaſtwirtſchaften,
T nge Bedienung uſw. Wenn ſich nur das Wetter hielt!
r 7 hat ſich gehalten während der beiden Feiertage. Vom tief

Neuen Himmel ſtrahlte unabläſſig die Maiſonne in hochſommer-
e Wärme herab zur Freude aller, der Ausflügler ſowohl als

der Gaſtwirte und Gondelbeſitzer am grünen Saaleſtrand.
nd als gegen Abend der Mond und die letzten Sterne am
inmel heraufzogen, da ſchauten ſie in zufriedene, freude
ſechlende Geſichter. Denn Vater hatte ſich inzwiſchen damit

nden, daß das Feſt ihm einen ſchönen Batzen gekoſtet hatte,
itz, der Aelteſte, hatte es ſchon wieder vergeſſen, daß ihm

z Rauchen einer Zigarette von „Vattern“ unter Androhung
er ſchallenden Ohrfeige unterſagt worden war, und Elſe, der

hacfiſch, hatte mit der letzten Vutterſtulle auch den letzten Reſt
er ungeſtillt gebliebenen Sehnſucht verſchluckt, die ſie bei den
hängen der zahlreichen ländlichen Tanzmuſiken ergriffen
re

h ein

rhgefu

nd Fr

prozeß um die Ausbaukoſten des Mühlwegs
zwiſchen der Aktiengeſellſchaft Wilhelm Rauchfu ß Brauerei
hale- Giebichenſtein und dem Magiſtrat der Stadtgemeinde
alle war ein Prozeß wegen der Ausbaukoſten des Mühlwegs
ttanden, mit welchem ſich das Oberverwaltungs
Jericht zu beſchäftigen hatte. Als die erwähnte Aktiengeſell-
aft, welche auf ihrem am öſtlichen Teil des Mühlweges
riſhen der Ludwig Wuchererſtraße und der Bernburger Straße
elegenen Grundſtück ein Gebäude errichtet hatte, vom Magiſtrat
r zahlung von Ausbaukoſten in Höhe von 1474 Mark heran-
zogen wurde, erhob ſie nanch erfolgloſem Einſpruch Klage mit

en Antrage auf. Freiſtellung, indem ſie ſich auf Verträge der
tadtgemeinde Halle aus den Jahren 1863 und 1873 berief. Jm

Fahre 1863 hatte die Stadtgemeinde durch Vertrag das Straßen-
elände des öſtlichen Mühlweges erworben und ſich verpflichtet,
e Herſtellung der Straße zu übernehmen. Jm Jahre 1873
urde ebenfalls Gelände an die Stadt abgetreten und vertrag-
ſich beſtimmt, daß der Stadt die Pflaſterung und Beleuchtung
des Mühlweges obliege. Der Magiſtrat trat dem Anſpruch der
agenden Aktiengeſellſchaft entgegen und ſuchte nachzuweiſen,
daß der Mühlweg in ſeinem öſtlichen Teile zur Zeit des Erlaſſes
des erſten Ortsſtatuts im Jahre 1877 noch keine vorhandene
Straße geweſen ſei; er habe zur kritiſchen Zeit nicht den An
ſorderungen entſprochen, welche damals an eine ſtädtiſche Straße
geſtellt worden ſeien. Der Bezirksausſchuß wies auch die von
er Aktiengeſellſchaft erhobene Klage als unbegründet ab und
nahm an, daß vorliegend eine neue Straße im Sinne des L 15
des Fluchtliniengeſetzes in Frage komme, deren Anlieger zur

Teile noch nicht einmal den Erforderniſſen einer geringen
Chauſſierung entſprochen. Gegen dieſes Urteil legte die Brauerei
Reviſion beim Oberverwaltungsgericht ein und behauptete,
daß der Bezirksausſchuß den Begriff der vorhandenen Straße
erkannt habe. Das Oberverwaltungsgericht trat aber der Ent

r Bezirksausſchuſſes bei und machte geltend, aller
ings befinde ſich der Vordevrichter in einem Jrrtum, wenn er
mnehme, daß der Einwand der klagenden Aktiengeſellſchaft, die
Etadtgemeinde habe durch die Verträge von 1863 und 1873 den
usbau des Mühlweges auf eigene Koſten übernommen, nicht
in Verwaltungsſtreitverfahren zu prüfen ſei. Dieſer Einwand
p vielmehr dahin zu verſtehen, die Stadtgemeinde habe infolge

t von ihr übernommenen Verpflichtung Verzicht auf Ausbau-
boten geleiſtet. Es müſſe mithin geprüft werden, ob ein ſolcher
Lerzicht in den erwähnten Verträgen zu erblicken ſei; dies ſei

verneinen. Die Stadtgemeinde habe lediglich die Verpflich
ug zum öffentlich rechtlichen Ausbau unter Erfüllung der

Begebaupflicht übernommen und keinen Verzicht auf Ausbau
ſten ausgeſprochen. Der Magiſtrat habe die Aktiengeſellſchaft
diglich zu Kanalbau und Gasleitungskoſten veranlagen können,
da das für Halle ergangene Ortsſtatut eine gültige Spaltungs-
torſchrift enthalte. Von einer vorhandenen Straße könne vor
egend keine Rede ſein. Schließlich könne auch keine Verjährung
er Forderung des Magiſtrats angenommen werden.

Umſatzſteuerpflicht der Jnlandskäufe
von Kusländern

Kach einem Erlaß des Reichsminiſters der Finanzen vom
Närz 1920 III V 1601 iſt eine Lieferung gemäß S 1
1 des Umſatzſteuergeſetzes vom 24. Dezember 1919 umſatz

werfflichtig, wenn ſie unter Wahrung der ſonſtigen Voraus-
ungen der Vorſchrift im Jnland getätigt wird. Der Begriff

Lieferung irr Sinne des Umſatzſteuergeſetzes ſetzt außer dem
fordernis der chaffung des Beſitzes die Einigung der

Zarteien dahin voraus, daß der Verl gingabewochtgte dem Ver
kegsgegner oder dem von dieſem Bezeichneten die Verfügung
über die Ware ſo weit einräumt, daß er Dritten gegenüber als
beſchränkt verfügungsberechtigt erſchein. Um feſtzuſtellen, ob
ne Lieferung im Jnland oder Ausland getätigt iſt, kommt es da
t auf die Prüfung des Vertragswillens der Parteien an.

Eine Lieferung an einen Ausländer im Jnland liegt vor,
3 der Vertragswillen der Parteien dahin geht, daß dem
sländer die unbeſchränkte Verfügungsbefugnis über die Ware
i m werden ſoll, ſolange ſie z noch im 7 m

ieferers befindet, e auch nachher in anDen Vertro e l der Ware i ſchule
werndan

Beilage zur Halleſchen Seitung LAienstag, den 25. Mai 1920

entſtanden. Was der Ausländer nunmehr
mit der Ware macht, berührt die Umſatzſteuerpflicht auf Grund
des erfüllten Lieferungsvertrages nicht

Der V wille der Parteien S

e Fällen durch Lieferung im Jnland erfüllt; damit iſt die
ſteuerpflicht

mehr.

der Veräußerer ſelbſt der Verſender iſt ßBeſondere Schwierigkeiten wird die Auslegung des Partei
willens in Grenzfällen machen, vor allem, wenn es nicht ohneweiteres als geſhert werden kann, daß der urſprüng-
kche Parteiwillen Lieferutig in das Ausland auch wirklich
du ührt wird. Hier wird es Aufgabe der Umſatzſteuerämter

unter Berückſichtigung des Grundgedankens des Geſetzes,
wirtſchaftlichen Verhältniſſe und der ſteuerlichen Glaub-

würdigkeit der Steuerpflichtigen das Jnterſſe des Staates mit
den berechtigten en der Parteien zu vereinbaren.

Zur Vermeidung von Mißverftändniſſen ſei ausdrücklich
nochmals betont, daß ſich die vorſtehenden Ausführun lediglich auf den Jnlandskauf von Ausländern beziehen, e treffen
nicht auf den Kauf und die Lieferung an inländiſche Ausfuhr-
händler zu, denn dieſe Lieferungen bleiben in jedem Falle ſteuer-
pflichtig, auch dann, wenn den Liefeyxern bekannt iſt, daß die
Ware vom Ausfuhrhändler in das Ausland geliefert wird (vgl.

Auf der Reiſe
im Bad oder in der Sommerfriſche iſt die
gewohnke Tageszeikung der beſte Leſeſtoff,
der die Verbindung mik der Heimat und
dem Geſchehen der Welt aufrecht erhält.
Bei längerem Aufenthalt wähle man ein
Poſt-Abonnemenk, das für den
Kalendermonak 6. Mark bekrägk. Sonſt
aber ſendet der Verlag gern überallhin die

aß vom 29. November 1918, A. M. 19, S. 13/14). Der Aus
fuhrhändler hat gemäß S 4 U. St. G. eßnen Vergütungsanſpruch.
Weite kaufmänniſche Kreiſe ſollen mit dieſen Grundſätzen noch
nicht vertraut ſein, z. B. glauben Herſteller dadurch die Umſatz
ſteuer ſparen zu können, daß ſie trotz Lieferung an den Ausfuhr-
händler die Rechnung auf den auslänhiſchen Abnehmer aus-
ſtellen. Hierdurch wird den Ausfuhrhändlern die Beſchaffung

zur Geltendmachung ihres Vergütungsanſpruchs
erſchwert.

Vortragskalender
des Deutſchnationalen Volksvereins

Halle und Saalkreis.
Am Mi den 26. Mai, abends um 8 Uhr im „Winter

garten“: Unſer Wahlbewerber aus Handwerkerkreiſen, Schorn
ſteinfogerObermeiſter Döring Zeitz: Wohin gehören wir
Handwerker?“ und Prof. Scupin- Halle „Unſer neues
Parteiprogramm.“

Am Donnerstag, den 27. Mai, abends um 8 Uhr im „Neu-
marktſchützenhaus“: Schriftſteller Kurt Die te Eisleben: „An
einer deutſchen Schickſalswende“.

Am Freitag, den 28. Mai, abends um 8 Uhr im „Hotel
Kaiſer Wilhelm“: Verbandsdirektor Wilhelm Munnecke-
Halle: „Wer hilft den Kleinrentnern und Beamten im
ſtande?“ und Rechtsanwalt Dr. Hirſch Halle: „Die Deutſch
nationale Volkspartei und der Hausbeſitz“.

Am Sonntag, den 30. Mai, vormittags um 10 Uhr im
„Walhallatheater“: Schriftleiter Auguſt Abel aus Berlin und
unſere Reichstagswahlbewerber. Gegenſtand vorbehalten.

Am Montag, den 31. Mai, abends um 8 Uhr im „Hofjäger“
(Lindenſtraße) Max Maurenbrecher: „Die nationale Be
deutung der Reichstagswahlen“.

Karten: Alte Promenade 10 bei Lippert, Große Stein
ſtraße 78 und in der „Halleſchen Zeitung“, Leipziger Str. 61/62.

Viehzählung in Halle am 1. Juni
Nach der Bekanntmachung des Reichswirtſchaftsmintſters

vom 14 Januar 1920 R. G. Bl. S. 49) und auf Grund des F 2
der Bekanntmachung vom 30. Januar 1917 R. G. Bl. S. 81) er
ſtreckt ſich die am 1. Juni 1920 in Preußen ſtattfindende viertel-
jährliche Viehzählung auf Pferde ohne Militärpferde, Rindvieh

e, Schweine, Ziegen und Federvieh (Gänſe, Enten, Hühner
Trut und Perlhühner

Die Durchführung der Viehgzählung iſt der Polizei-Verwal
tung übertragen worden. Es wird erwartet, daß die Beteilig
ten ihre Meldepflicht erfüllen werden.

Wer vorſätzlich eine Anzeige nicht erſtattet oder wiſſentlich
unrichtige oder unwollſtändige Angaben macht, wird mit Ge
fängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu zehn
tauſend Mark beſtraft; auch kann Vieh, deſſen Vorhandenſein
verſchwiegen worden iſt, im Urteil „für dem Stagte verfallen“
erklärt werden.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Armee Konſerven und weißen

Bohnen mit Fett und Tomaten in der Talamtſchule am Mitt
woch, den 26. Mai. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 18 001-29
vormittags von 8 bis 12 und die Jnhaber der Nummern 29 001
bis 40 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Vorlage des
Lebensmittelſcheines werden an Haushalte mit einer Perſon
eine Büchſe weiße Bohnen mit Fett und Tomaten, an Haushalte
mit zwei Perſonen eine Büchſe Armee Konſerven (ca. 600 Gramm
Jnhalt) und an Haushalte mit drei Perſonen eine Büchſe weiße
Bohnen mit Fett und Tomaten und eine Büchſe Armee-Kon
ſerven uſw. abgegeben. Der Verkaufspreis für eine Büchſe
weiße Bohnen mit Fett und Tomaten beträgt 2,70 und für eine
Büchſe Armee Konſerven 6,50 M.

Städtiſcher Verkauf von Milchfüßſpeiſe in der Talamt
am Mittwoch, den 26. Mai. idie Ahaher de

18 001——29 000 vormittags von 8 bis 12 und die Jnhaber der
Nummern 29 001-40 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Es
werden an jede Perſon eines Haushaltes 2 Pakete zum Preiſe
von 55 Pfg. für das Paket ben. Der Lebensmittelſchein

cmxzrc-mm2

Wer iſt Meiſter Döring? Schornſteinoberfegermeiſter Döring
Zeitz iſt einer der führenden Handwerksmeiſter der Provinz. Gr
iſt ſtellvertretender Vorſitzender des deutſchen Handwerkerbundes,
des Bundes der Handwerker und Mittelſtändler (37 Vereine) in
Zeitz ſowie von deutſchnationaler und von Handwerkerſeite ge
wählter Stadtverordneter dort. Döring hat ein warmes Herz
für ſeine Berufsgenoſſen und will ſie warnen, ſich falſch zu
orientieren. Handwerksmeiſter, hört einen der Eurenl (Mitt
woch, den 26. Mai im Wintergarten.)

Auszeichnung. Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde
verliehen an Karl Strobel, Prokuriſt der Firma Franz
Albert Lippert, hier.

Lehrauftrag für Genvoſſenſchaftsweſen. Wie wir hören,
iſt dem Pri ozenten für Nationalökonomie an der Univerſität

Dr. Ernſt Grünfeld ein Lehrauftrag zur Ver-
Stadtgymnaſium. Für die Wahl des Elternbeirats

iſt nur eine Liſte aufgeſtellt worden; ſie lautet: Kaufmann Ernſt
Bader, Paſtor von Broecker, Rechtsanwalt Dr. Hirſch,
Mittelſchullehrer Kirchert, Geh. Konſiſtorialrat D. Lütgert,

rau Rechtsanwalt Schlieckmann, Frau Univerſitätsprofeſſor
K. Schmidt, Frau Univerſitätsprofeſſor Dr. Volhardt,

Generaloberarzt Dr. Baetge, Volksſchullehrer Keller,
Studienrat Florſtedt, Frau Bergrat Baſelt, Rechnungsrat
Ende, Paſtor Winterberg, Landgerichtsdirektor Panſe,
Rechnungsrat Sander, Frau Bürgermeiſter Seydel, Stadt
rat Velthuiſen, Frau Oberſtleutnant Lueder, Kaufmann
Niederlein, au Juſtizrat Suchsland, Dr. med.
Krukenberg, au Verſicherungsdirektor Telt, Univerſi-
tätsprofeſſor Dr. Holdeflei Die Wahl findet am Sonn
tag, den 80. Mai, von 91 im Vorſchullehrerzimmer des
Stadtgymn ſtumsangen et Wittekind. Strahlend blau lachte der

leiſen Mai

Und die fröhl rund ſchmetterten ein r Jubellied in di
welt. Und unter dieſer jubelnden, ſtrahlenden Pfingſt
herrlichkeit da wo es in fröhlichem Durcheinander von
heiteren, geputzten nſchen, die auch die herrliche Freiheit ge-
nießen wollten auf ihre Art. Man lachte und plauderte,
ſcherzte und flirtete, und ab und zu durchbrachen die Muſik
EAänge, von Ludmilla Gehreckes Taktſtock zu brauſendem Jubel
angefacht, das Stimmengewirr. Es war ſchade, daß die Fein
heiten der Muſik ſo verloren gi aber ſcheinbar
man bei der Programmzuſammenſtellung e ehe cht
genommen das Programm ließ wirklich ſehr zu wünſ übrig.
Ludmilla Gehrecke hatte ihre Kapelle gut im Zug und verſtand
mit feinem Sinn alle önheiten des Tones wirken zu laſſen.
Daß ihre Leiſtun zeigte der raſende Beifall, mit
dem man ihr dankte.

Kohlen verſorgung für gewerbliche Verbraucher. Ge
werbliche Betriebe, die mehr als 10 Tonnen Kohlen monatlich
verbrauchen, haben ihren Bedarf für den Monat Juni 1920 um
gehend anzugnelden und zwar unter Verwendung der vorge-
ſchriebenen Meldekarten, die für die im Stadtkreis Halle a. S.
wohnhaften Verbraucher im Zimmer 1a der Ortskohlenſtelle
vormittags von 389--261 Uhr abgeholt werden können. Der
Preis beträgt für 1 Heft mit 4 Karten 0,50 M., für 1 Einzel
karte 0,10 M.

Raubüberfälle und Sittlichkeitsattentate. Die Fälle mehren
ſich, daß im Süden unferer Stadt an jungen Mädchen von Wege
lagerern Raubüberfälle und Sittlichkeitsattentate während der
Dunkelheit verübt werden. Dieſe Tage wurde unweit des „Roſen
gartens“ ein Dienſtmädchen von einem Strolch überfallen. Wie es
erzählt, ſpritzte ihm der Lump eine Flüſſigkeit in den Mund ein,
wodurch es am Schreien verhindert wurde und Betäubung ein
trat. Geld fand der Strolch bei der Unglücklichen nicht vor, aber
ſie wurde vergewaltigt. Ein in der Nähe des Attentats wohnender
Arzt, bei dem die Ueberfallene Hilfe ſuchte, erklärte, daß ſie
binnen kurzer Zeit die fünfte ſei, die in derſelben
Angelegenheit zu ihm komme. Es iſt dringend zu wünſchen, daß
man behördlicherſeits endlich den oder die Verbrecher, die die
obigen Attentate vollführen, ausfindig macht, um ihnen ihr
Handwerk zu legen und ſie hinter Schloß und Riegel zu bringen.

Schlägereien. Jn den Kabelhäuſern gerieten zwei Ar
beiter in Streit, der zu Tätlichkeiten ausartete. Einer der
Arbeiter wurde durch einen Schlag am Kopfe verletzt und mußte
ſich in ärztliche Behandlung begeben. Bei einer ägerei
in der Hackebornſtraße wurde ein Schmied derart am Kopfe
verletzt, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Feſtgenommen wurden geſtern nachmittag auf der Alten
Promenade zwei Arbeiter aus Sangerhauſen, die ſich an
dem dortigen Bankranub beteiligt hatten. Es wurde eine
W Summe Geld und falſche Papiere bei ihnen vorge

Gefundenes Diebesgut. Geſtern vormittag wurde in der
Saale in Nähe des Florabades eine Gondel, die mit Eiſen
röhren beladen war, vorgefunden. Die Röhren ſind den Halle
ſchen Röhrenwerken geſtohlen und haben einen Wert von etwa
10 000 M. Ermittelungen m den Tätern ſind im Gange.

Stadttheater. Heute Dienstag, abends um 7 Uhr, wird
das Luſtſpiel „Jm weißen Röß'l“ wiederholt. Mittwoch „Tief
land“. Donnerstag „Der Bettelſtudent“. Freitag „Tartüff“.
Sonnabend „Martha“. Sonntag nachmittag Volksvorſtellung
„Woygzeck“. Sonntag abend „Carmen“.

Konzert der Kantgeſellſchaft. Daß auf philoſophiſchen
Kongreſſen muſikaliſche Darbietungen gegeben werden, iſt ſchon
öfters dageweſen und ſo hat auch die Kantgeſellſchaft (kurz K. G.
genannt) zu ihrem zehnjährigen Stiftungsfeſt 1914 in Halle
eine Sonate des Philoſophen Herbart dargeboten. Neu iſt aber,
was die K. G. diesmal bietet: Ein Konzert, in welchem aus-
ſchließlich Schöpfungen eines ihrer hervorragendſten Mitglieder,
des weitbekannten Marburger Philoſophen und Pädagogen
Paul Natorp aufgeführt werden. Natorp, deſſen Werke z, B.
über Sozialpädagogik, Plato, Peſtalogzi, Herbart, ſowie über
viele Schulfragen in vielen Auflagen verbreitet ſind, iſt in den
Kreiſen der Sozialreformer und der Lehrer eine ſehr bekannte
Perſönlichkeit und wird ſogar in „Flachsmann als Erzieher“

agefü Von Jugend an kämpfte in ihm aber der Muſiker
mit dem Philoſophen und ſo hat er im Laufe der Jahre auch
muſikaliſche Schöpfungen publiziert, z. B. lyriſche Stücke für
Violine und Klavier, ein Trio in C-dur,



Sporkbertehte
Pfingſtſpiele der Halleſchen Liga

Pfingſtſonnabend.
Turn und Sportverein Deſſau gegen Sportfreunde 4:4 (2: 4).

Die Einheimiſchen hatten große Mühe, das unentſchiedene
Refultat herauszuholen, da die Gäſte ganz ausgezeichnete
Leiſtungen boten. Jn der erſten zeit hatten ſie etwas mehr
vom Spiel und mit 4:2 eln ſie die Seiten. Beide
Stürmerreihen waren enorm ſchnell und die Tore fielen in
ununterbrochener Reihenfolge. Man denke nach noch nicht
15 Minuten Spielzeit ſteht der Kampf ſchon 2: 2 Jn der zwei-ten Halbgeit fallen die Gäſte etwas ab und Sportfreunde ſind
mehr im Beſitze des Balles. Zum Schluſſe nimmt das Spiel
etwas harte Formen an, was im Hinblick auf den Verlauf der
erſten Stunde recht zu bedauern war.

1. Pfingſtfeiertag.
Dresdner Sportklub ſchlägt Sportverein 98 1:0 (1:0).
Der Beſuch des Wettſpieles ließ zu wünſchen übrig. Jeden

falls ſind die Zuſchauer voll auf ihre Koſten gekommen. Sie
bekamen ein ſchnelles, ſchönes Spiel zu ſehen, welches die Gäſte
knapp, aber ſicher für ſich entſchieden. Während man bei 98
Rapſilber vermißte, ſah man bei Dresden für Neumann Erſatz.
Die Gäſte liegen mit dem Winde ſpielend in der erſten Halbgeit
mehr im Angriff. Nach einer Ecke für Dresden ſchießt der
rechte Läufer unhaltbar das erſte und einzige Tor. Jm Zu
ſammenſpiel war der Sportklub ſehr gut. Beſonders gefiel die
gute Verbindung zwiſchen Läufern und Stürmern, die man

Weim Sportverein 98 recht vermißte. Dagegen war die Ver
teidigung der Hallenſer ſehr gut. Beiderſeitig ragten die Tor
hüter hervor, die namentlich in der 2. Halbzeit einige ſchwere
Bälle ſicher abwehrten. Jn dieſer Zeit lagen die Hallenſer zei
weiſe ſtark im Anigrifff, aber reſultatlos, ſo daß es bei 1 :0 blieb.

Viktoria-Leipzig gegen Sportfruende 0 0.
Mit den Gäſten hatten die Sportfreunde einen guten Griff

getan. Sie waren den Hallenſern nicht nur voll und ganzebenbürtig, ſondern teilweiſe überlegen, namentlich im huſes
menſpiel. Eckef im Sportfreundetor konnte in ſeinem 100. Spiel
zeigen, daß er ein Torwart von Klaſſe iſt, denn er wurde vielbeſchäftigt, zeigte ſich aber allen Anforderungen gewachſen. T
beiden Seiten ließen die Stürmer manche Torgelegenheit aus

2. Pfingſtfeiertag.
Halle 96 ſchlägt den Berliner Meiſter Union-Oberſchönewerde

4:1 (3: 0).
Unſere von Spiel zu Spiel beſſer werdenden 9er reiſhtenihren Triumphen der gedren Wochen einen neuen, großen durch

den hohen, aber voll verdienten Sieg über den Berliner Meiſter
an. Halle 96 iſt derzeitig ſo glänzend in Form, daß es ein
Jammer iſt, daß dieſe Elf in den Meiſterſchaftsſpielen Gewehr
bei Fuß ſtehen mußte. Sie hätte Mitteldeutſchland zweifellos
aufs glänzendſte vertreten. Auch geſtern zeigte Halle 96 ein
vollendetes Spiel, welches wie aus einem Guß war und im
Zuſammenſpiel keine Wünſche mehr offen ließ. Man ſah

feine Angriffe, die an engliſche Vorbilder erinnerte
Das ganze Spiel verriet hohe Klaſſe. Jn der Elf gab es keinen
ſchwachen Punkt. Die Gäſte, die für 2 Mann Erſatz einſtellen
mußten, kamen gegen die Hallenſer nicht auf. Nur ganz kurze
Zeit konnten ſie zum Angriff übergehen, wenn ſich die 96er
Stürmer etwas e wollten. Bis 1 Minute vor Schluß
ſtand das Spiel 4: Ein Zögern im Angriff und Berlin kannfaſt mit dem Schtaſpfin ſein Ehrentor erzielen. Die vier Tore

der Hallenſer waren durchweg Glanzleiſtungen. Das erſte Tor

r h e enDurch Zſchemke fällt Nr. 2 der eine Flanke von Ver
kauf tadellos einſchießt. Das 3. Tor war ein famoſer Schuß
Förderers. Auch das 4. Tor kam auf ſein Konto.

Nach den geſtrigen an von Halle 96
Spiel morgen gegen Karlabad ein beſonderes
nis zu werden.

Sußballklub Karlsbad gegen Halle 96
Das reiche Pfingſtprogramm unſerer Sportvereine endet ammit einem internationalen a Auf r Sport

platze am Zoo werden ſich um z Karlsbadund r 96 meſſen. Die Gäſte ſind eine er miſſen Mann
ſchaften der TſchechoSlowakei, ja nach ihren Reſultaten zu

ren hre e e re re i erags iNiederlagen gefallen laſſen. Wiener und Berliner Spieler von
allererſter Klaſſe haben ſich in der Mannſchaft ein Stelldichein

n wo e Stärke gemacht.micht nur das ſportliche Moment wird denzu dem Wettkampfe ziehen, ſondern der er Barte

daß wir unſeren deutſchen Brüdern, denn ein deutſcher Fuß-ballklub iſt der F. T. Karlsbad, durch einen Maſſenbeſuch unſere
Shmpathien i z auf gleicher r mit dem ſport
lichen Gedanken haben es die Vereine

e

Rennen zu Hamburg
Sonunntag, den 28. Mai.

rer Rennen für a Gazas83. OccultaB s Bleul arh S 10. z e(Bött cher1. S. Veits Perole ſt e (Brown), 2 Nangritt (Schläfke),
3. See hrügge (Shurgold). Tot.; 14 10, Platz 11, 13 10. Fernerlief: Sittard. 8. Mai-Rennen. 1. R. Haniels n t r
Jan 2. Roſenritter (O. i Tot.: 14 10. 4. Har-
veſtehuder Reunen. 1. A. und C. d Weinbergs Lieb(O. Schmidt), 2. Georgia Kaiſer 3. erſter
Tot.: 54: 10, Platz 15, 14 10. FernerHeideroſe, Otello. d. Langenhorner de
ſtedts Siebenſchläfer (Hellebrandt), 2

W X. r totes er10, Pla 1 erner liefen: DardanosFianiſnge Gral, 6. CollanRennen. 1. A. u. C. v. eiten

1. J. v.

Ambos (O. Schmidt), 2. Leopardos (Danek), B. t
(Schläfke). Tot.: 17: 10, 12, 16 10. Ferner liefen:Atiella. T. Hürnkamp-Ausgleich. 1 T. und A. Ro
Weg Lotſe (Bleulet:) und A. r W Heidelerche
(Jentzſch), totes Rennen 2. Blume). Tot.: 18: 10,Platz 18: 10. Tot,: r 10, 10. Ferner liefen
Orkus, Ploſeg.

Mogtag, den 24,
T. n

Im in (Bletuler), 1
Tot. 34 10,

er midij, 2 Tanqho (Brown), 8. Vollmacht (König). m
14: 16, Piat Il 11: 106. Ferner lief:

planadeRennen, 1. G. Beits Herzliebſte Wrewny
Mittelſtraße G fer 8. Leichtſinn (A. Neumann). Tot.:

69 10, Platz 28, 10. Ferner liefen: zLeva. 4. Greher Preis von Hamburg v r AlfredOppenheims Nu bier (Zimmermann), 2. ein (Janeh),

Harlekin (Blume). Tot.: Sieg 27: 10, Platz 14, 12, 18 10.5 leſen Optimiſt, Abſchluß, Heuchelei, Thunichtgut,
allenber 8. PfingſtRennen. 1. Lenqus Magier (Janek),
Kolm f GBleuler), 8. Widerſtand (Brown). Tot.: 17: 10,dich 12, 31 10. Ferner lief: Artige. 6. Niendorfer Rennen

Graditz Centri l (Kaiſer), 2. grnegeſ rSt e). Tot.: 12 10. Garſtedter Ausgleich. I. Frau

S. 2 i aenbeeh u WFerne liefen: m R Gondlerx. 8. Sanechter ine
gleich. 1. Se eils P e Schläfke), 2. Koska 8(Bleuler), Asra (Raſtenberger 14 10, Platz 13, 24,17 10. Ferner liefen chcinde: Sperber, Ferne, Sierra,
Heribert.

Rennen zu Dresden
Sonnt(g, den 28. Mai.

1. Preis von Pirna. 1. W. Schellers Sperlin
mann), 2. Cherusker 8 Kränzlein), 3. Felmy ä309 10, Platz 41, 22, 10. Ferner liefen: e
Leonore, Note. 2. Preis von Grimma. 1. Deutſ
Sportvereins Pillao (Pewicki), 2. Bogarwo (Gericke), 3. Orilus
Danek). Tot.: 25 10, Platz 14, 23, 14 10. Ferner liefen:tronom, terwald, Falter, Wind, Galata, 3. Preis der

Baſtei. 1. ers und Polaks Reinfalt (Heidt), 2. Jkarus
(Wenzel), 8. Rosmaria (Gericke). Tot.: 27: 10, Platz 14, 16 10.
Ferner lief: Sappe. 4. Meißener Ausgleich. Geſt. Weils
Wackerbart (Müllv), 2. Glatteis r Revelin (F.
Konrad). Tgt.: 47: 40, Platz 16, 17, 20 10. liAngelus, Fraevg Saloniki, Indling, Henricus. 6. Lößnitzer
Rennen. 1. Stall Friedrichs Rock (Lewicki), 2. Penſion (Stolpe),
8. Mä Tot.: 29: 10, Platz 1t, 47, 89 10. Ferner
W Bator, Wolter, Nova,Pfingſt-Ausgleich. 1. Graf Seidlitz-Saudrekis Konrad O.
den 2. Ulan 2 (Wodke), 3. Somlo (Stolpe). Tot.: 68: 10,
Platz 18, 11, 12 10. Ferner liefen: Tarifa, Eifelturm, Marfa,

Banjudi. 7. Troſt-Rennen. 1. P. Leugs rr Matkravirag (Danek), 3. Argeſul W10, Platz 11, 18, 11 10. Ferner liefen Tolmei
treter, Lebenskünſtler Tilly.

Rennen zu Grunewäld
Montag, den 34. Mai.

t. Tanne Jagbrenwen. 1. Stall Bollendorfs tſte in r 2. Corfar (Edler), 3. Siegerin 2 rin
Si 10, Platz 14, 12, 15 10. Ferner liefen:Bennewar, Opheliga. 2. Onkel Dom-Jagdreggen,

iten. 1. R. Göhrkes Feldherr (v. Weſterhagen),
Makler (v. Berchtem), 8. Barbar (R. v. Weſt n). Tot.:

Sieg 102 10, Platz 24, 14, 19 10. Ferner liefen: Luchs,
Kurgkehrt, Odin, Yſer, Radieschen. 3. Havel-Jagdrennen, für

7 1. S. kraſt und e Weg en g. r regener

4

inx (Jzmeny), Sieg 80Platz 15, 19, 18 1ö. z liefen W rn, Rcihin Felepig
Dieſtel e, Lorenz. 4. Feſt r Herrenreiten. 1. Stall
Bollendorfs a (Herr Freeſe), 2. 83 en),
8. (Rittm. v. Berchem).16, 15, 16 10. Ferner de n z
G e et 5. X. J J.Laskis Funkſpru

3. Stein 10,7 Flrek 2 e Fins, Votan,
Mſbegehi W Helmchen, Schnucki 2, Berber,
Oceang, El Diable. 6. Pfingſt-Jagdrennen, veiten.1. K. v. See Wegris Minor (Hr. v. Pelgzer), 2. Rofendaal
Hlaſgr, 8. Durchbruch (Hr. v. Falkenhauſen). Tot.: Sieg

10, Platz 20, erner Cormoran. 7. Maien-greeee, für Degjt rige. 1. M. Böhms Narval (Schmidt),
eicher r Primavera (Tarras). Tot.: Sieg

en latz 13, Ferner liefen Minnezart, Bieder

Rennen zu Frankfurt a. M.
Montag, den 24. Mai.

r r 1. Me m do e. Orkau ugg), r (Weibert). deg PlatzW. 10. Ferner liefen: Sirene, Laß doch, Strymon,
Roſenrot. ErmunterungsHürdenrennen. 1. Harangod

32. r r e 2 (Weibert).e erner liefen:n z8brennen 1. Rohal Blue (Wei

r e oe i d

rennen. 1. J. Daniels Draufgänger2 a
Kerte9 8. wer (O. Bauer). Tot.: Sieg 14 10,

Steuer e e aJagdrenunen. t Aare r T. SandhofRennen. 1. Sarg e 2. z Wenn 3. Pollack
e Tot.: w 19, 14, 48

z Sorautſagen für ventar vent Mittwoch, den
2. Rennen:

Provinz Sachew
m. Magdeburg, W. Mai. (Raubmord.) Dereiner e hießges Agenturfirma, Kaufmann Bruno r rt,

in ſeiner Villa
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und eigner Rilfsapparate unterirdiseke Quellenldufe, Wasser, Oel sowie Mineralien
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Das ſehengiaſe deutſcheenwernenmen
enz ſeiner Aufſehen erregen

die e nenden t v geben.
nun rrena S dreie ſich eine e eute uner

et Dihrer Art e ntin aſtehende,t en rig 89 Reklame-
e it w igee endſter Behie Wirt für die Stadt Halle
mit ca. 40-60 000 Rark
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ans em Kilangebote unt. F. V. 1017
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gegen Proviſion
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Wilhelm Schön,
iſche Sabri,i. gen m 1891.

xraftwagenführer
fit rentilloſen 16/45 Mercedes

Jrivatwagen in Halle geſucht.

u und Gartenarbeit iſt mitnehmen. Verheirateie Bewerber
en Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
önkommensanſprüche unt. Z. 2891
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reifran v. Werthern,
Bachra b. Cölleda.

Ale. Fette. Kvenaue

bier ausleinhandelLandwirtſchaft an oß,
uſtrie gut einge neu u. gebr. r els-

wert, auch auf aH. Liüiders, Nittelstr. 9
n C. Jaeger, Piano,
Geſuche wie neu, unter Garantie

Er TrTrer für 7300 Mk. zu verkaufen.

Albert Hoffmaun,
am Riebeckplatz.

Ia. weißes Siſal
Erute-Bindegarn,

ardlun am. Mut cuſub r e 75.dTaſchengeid. Muſter gratis. Groß handl.
4. Bock, eben Un M.

ann, Juteſäcke von M. 9,50 an.
Vertreter geſucht.

an in Wesſan,
Nüchen Fammer pp. Hof, großer eng

r dte äumen, 5 Morgen Acker (zumubetrieb geeigneh u von Klein
gen iſt durch mich zu verkaufen.

Austizrat Elze in Halle,
Ratbausſtraße 14.

UeberzähligesC Arbeitöpferdverkauft p

Elbitz, Mansf. Seekr.

s r Mat.nach. 4 Uhr ſoll imGaſthof rgieferngrubenhol Suhni ſion. Tunennn

Aus der hieſigen Stadtforſt werden auf ſchriftliche Angebote
nachſtehende Hölzer in einem Loſe vertauft: a t n.

1970 Stück Kieferngrubenholz mit 304,22 fm, e n Barzahlung ver935 Stück Fkeſeryſtangen I. Kl., Durchm. 1 m vom Stamm- anft werden. Be
ende ca. 12-14 ew, durchſchnittl. 72-9 mm lang, gungen im Termin.

830 Stück Kieferuſtangen II. Kl., Durchm. 1 m vom Stamm- J A.:ende ca. 10-12 em, durchſchnittlich 6—8 mm lang, i miiuns. iccc
680 Stück Kiefernſtangen III. Kl., Durchm. 1m vom Stamm-ende ca. 7— 10 em, durchſchnittlich 47 m iang.
Die Gebote ſind für die obigen Verkaufseinheiten (per Feſtmet

und per Stück I. II., III. Kl.) aßcugeben und bis zum v Seſtmeter 10 IVDwengſoſf

5. Juni d. Js., nachm. 5 Uhr J
bei der unterzeichneten Hberförſterei einzureichen wahin auch An mm
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2Horchwagen (Wodoell 1914),
Drahtspeiehen, wenig gefahren, 10/30 PS.,
elektrisch Licht, Dynamo, elektr. Anlasser,
Geschwindigkeitsmesser, Kilometerzähler,
Lederklubsessel-Polsterung, fünf gute Aus

landsreifen,

i Am verkauſem.
Molkerei Göllingen

am KyChüäüuser.

gefederte
Breſchwagen

ſofort ab Lager
lieferbar.

Taugort Golde,
R.

on t Dre Dederhnon,

Querſurt, Vitzenburg.x auktionsweiſe W ine Falbe,
S 145 groß bildſchön, rVerluſt gährlingöböde ehe ad

ſindet am Smittwoch, den 26. Mai, mittags 12 Uhr ſtatt. d e Zappen,

Zuchtziel: Leichtfüttrige Figuren, viel und bochwertige Wolle. I ſtehen zum VerkaufBuchter e Schaſereidi vor Larraß-Raumburg. e Landwebrfſtr. 21.

er K. SchillingSe o imng. J Kauſgeſuche.Wagen ſtehen auf vorherige Anmeldung zu folgenden Zügen
bereit au n Querfurt: ab Halle d87 über Oberröblingen, Ein kleines
an Querfurt 7; ab Halle über Merſeburg 7*, an Querfurt 108; eauf Bahnhof Vitzenburg a. U. Naumburg ab 9, Vitzenburg an i Ruderboot
Artern ab 72, Vitzenburg an 9.. S für 23 Perſonen zuh kaufen geſucht. Angebote

mit Preis ans 4 Wer W on n Te r e e 8 Sn n V——W—--«=-——2 h S e cgfe Pferdedünger e e
Kreis Eckartsberga.e e t. 5janslämmer e e

ungen getgrtoe Adolf Selowsky,
prompt ab Leipzig Grünberg i. Schleſien,

Saat Reinigungsanſtalt.zur sucht und Maſt en wen Kaufe ſofort bis 20000
e Dardenr er 37 a. zverkauft in Poſten zu je s Stüch Meißveinſlaſchena pfun d 8. mu, Einen Eber re
verkauft Rieh. Pirl, André,. W ngee b. Querfurt ekikkergufsverwalfung hrachsſedt re

mm
Stabeisen,

re Rlechemn. Röhrent R lowie infolge Vetriebsumſtellungeni e ren werdende Raterialten aller Mit
Anlaßapparate, l b. Barihel, bisengeghüendung
Transformatoren, DüſſeldoxiHgſen, We zenmüblenſtraße 858.

Röbrenbarthel.Generatoren, m Veunt Nr. und
Dynamodrähte xso wie

alle elektrotechnischen
Bedartsartikel S ped tion

J Biehtromotorenwert Ueslfalen S nach dem In und Ausland

e
andelsgesellschaft e

à PDortmund, Körnerhellweg Nr. 17.
rgg zrypat n r zu. Ca! 20000 qm mit Bahnansehluß und Hajen.

nei hih. ment S. Fennt S KobertHaberleng- Berlenwo

e

Der diesjährige Hartohnanpang
meiner Plantagen:

1. der Domäne Langenbogen,
2. des Rittergutes Höhnſtedt,
8. der am Salzanger in Oberröblingen a. S.
4. der vormals Henze'ſchen Plantage in Eisdorf,
5. des Rittergutes Oberamt Sgraptan s und des Stadt

gutes Schraplau,
6. des Rittergutes Stedten,
7. des Gutes in Tentſchenthal,
ſoll am Freitag, den 28. Mai, 10 Uhr vormittags
in dem Markgraf'ſchen Gaſthof in Langenbogen öffent
lich gegen Barzahlung an den Beſtbietenden verkauft
werden. Die näheren Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben. Beſichtigung der Plantagen bei
vorheriger Anmeldung bei den betreffenden Guts
inſpektoren geſtattet. Intereſſenten werden zu dieſem
Termin hiermit eingeladen. E. Wentzoel.

OhſtVerpachtung.
Der n rich enanhang der Rittergüter erro frch reigut Blankenbeim

und Vornſtedt-Nenglück mit Holdenſtedt und
Wolferode ſoll
Freitag, d. 28. Mai 1920, nachm. 5 Uhr

im Rentamt Kloſterrode
unter den im Termin bekannt zu machenden

Bedingungen verkauft werden.

Obst- Verpachtung.
Der diesjährige Obſtanbaug unſerer Planu-

tage in Petersdorf ſoll amMittwoch, 26. Mai 1920, S rerwittags Ubr
im Gaſthof Petersdorf bei Landsbers

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Be-
dingungen im Termin.

Die Gutsverwaltung.

Obſtverkauf.
Der diesjährige

S Mianhang des Ritter putes Hrn

ſoll e werden. Schriftliche Gebote Epo Be
Mittwoch, den 2. Juni, einzureichen. Die Bdingungen e a im eine des Ritter
gutes zur Einſich Die Gutsverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Liſte der Handwerker, die ſich an der Ab

ſtimmung über die Ausdehnung der Sattlerwauoinunng auf den See Saalkreis,
die Stadt Schkeuditz r emeinde Papitz bei
Schkenditz, ſowie auf die Handwerker, die weder

Geſellen noch Lehrlinge halten, beteiligt haben liegt
in der Zeit vom 25. Mai bis 8. Juni 1920 indem Büro für Jnnungsſachen, Schmeerſtr. 1 I links,
ur Hrn r etwaiger Einſprücher Beteiligten öffentlich auAblauf t Kein angebrachte Einſorüchezeit ten tigt

Halle (Saale), den 19. Mai 1920.
Der Kommiſſar.Ptauteck, Stadtrat in Halle.

Ausſchreibung.
Der auf dem ſtädtiſchen Steinla latz an der

Freiimfelderſtraße lagernde Gußeiſenbruch (ca.
10000 kg) ſoll an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Angebote ſind bis Sounabend, den 29.Mai,vormittags 10 Uhr im Magiſtrats- Büro J Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzureichen, woſelbſt
die Verkaufsbedingungen entnommen werden
m S., den 22. Maialle a. Stadt Dieſbanamt.

Bekanntmachung.
Gemäß s 12 der Verordnung über die Fleif

P rann im See vom 14. n 43
berechtigten Berewähg iſchkarten, werden e A

en Kin e 3r re des See und der
u eſtimmAuf Grund der a des namtes vom 8. Juli 1918 wird r grornh, daß

Fleiſotartengh ſt nichz der jeweils zur Uuegebe W
opfmenge verwertet werden

Halle a. S., den 25. Mai 1920.
Kreisfleiſchſtelle für den Saalkreis.

Zecher.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 26. Mai, 11Ubr
wird auf Bahnhof Trotha für den, den es angeht,

eine Ladung Strohöffentlich meiſtbietend ung

Güterabfertigung.

Für Gemeinden, Behörden,
Viehverſicherungsvereine
uſw. empfehlen wir unſer
Formular- Lager und

Geſchäftsbücher- Fabrik.

Okto Thiele, Halle- Saale
Verlag der Halleſchen Zeitung.

m
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Spediteur Hilmar Kaufmann Ferner
Magdeburger Strasse 57 belegenes i Privatgleis
zur schnellsten und billigsten An und Abfuhr von Waggoenladungren,

u c ittwoeh nachm. 45-6 Uhr Apol-Ihoater
c Jupend- Vorstellungenkommt! Ieiprigerstrasse 88. Alte Promenade ſſa. Peorsönliches Auftreten heinrichs

n s e 2466ernruf 1224. Vernrut 5733. O e der Kleinen Filmsehauspyielerin Hochzeit
Des grgeee ogrtige Ent-kufführuns e Paul BeckorSag es Ieufols Acrotat. Gr. Uriehstr. 51 Nelly Cällmann. SWanne wen rer

Spereften- Theater. Hauptrolle: oder Sehols Einlass 83 Uhr. Gebr. Bethmann
Heute Dienstag 7 Gertrud Welker] Fdith Meller. Sn Brnst Deutseh. Fortübr.:430. 0.10, 900. S 2. Platz 1. 1. Platz 2. h 3. einschl. Stousr Werkststten
„Czardasfürgtin“, Vorfübr.:4.30, 6.40, 9.00. T r meeich Aer Mielzeit. Leo Peuker t Unges Cemüse.e er Bau Neu- Ratvroderie Bmeh. 6 Sfei Be 79-30.

Anf. 71,, Ende Si Die neueren Wachenberiehts, waldes, Haturaunahmr. W S e e i A mTieflanud. ezinn 4 vur. Begin vn- r e n grosser Auswahl.Donnerstag S 4 anno Deg on Ruy r tDer Bettelstudent. h h d ur en e r100 Uhr nachm. 230 UhrS Sopfe Es werde Licht
200 Uhr nachm. 8.00 Uhr abends,e Kiviermeen Die Wahrheit über die gudenfrage Halle Bad Neu- T Wettin Bad V u

von Mongtf oczy Wettin1 Poſtſtraße 1. Zu beziehen zum Preiſe v Mk. 430 gegen Vor r vorm. m. u l

vo v

en

on

ſie Janeraſtes Gummi- einſendung des Betrages oder Nachnahme vom 245 Uhr nachm. 6.30 Uhr nachm. e
an at Mrumyd Canſt ward Deutſchen Volksbund, Berlin S J R (Diese Fahrten finden nur an Sonn- und Festtagen statt. e in

Schneeſtcit. ör. Steinstr. 8l. e 110. Poſtſcheckkonto Berlin 49 Abfahrt ab Beisnitzbrüese- aller Art. Inhbai Grade jwerke. n Apparate und
Kammern. Trinkkuren. Ausknnft n.
Prospekte dareh d. Badever waltungS c S a e Wir baben einen Poſten von 1077Deutſde Worte hör it wieder! Tabaksbent

Wann und wo W. kznbdictem Seselingh. mit Leden
en abzugeben. Preis peh gegen Nachnahme San

Walter Zacmeister Waldſtr. 10. Tel. Nr. 125u. 2049. Tel- Adr, n

(ebemaliger w. r neneDie bisher gemeinsam mit dem
vergt, Herrn Geh. San.-Rat Dr. Dlriehs

ausgeübte Praxis führe Sonntag, den 30. Mai, vormittags 11 Uhrich jetzt allein weiter. im KApollo- Theater

F. vr. Jaehns, Zuſammenbruch und Wieder-
und Kehlkopfkrankheiten,a. S., Poststr. 6. Tel. 4624. aufbau Den tf ch lands. le

S Deut r u re r 1 in der Geſchäftsſtelle der Neue Kumteé Un
eutſchen artei, Leipziger inks.Anna Kretschmann s raße of lin tränge hat preistDeus e n es Zzugsr e e reae gen e e Eiolor, Halſe a. S. Mgrüssen als Verlobte.

Obermasehwitz 7öberitz zPfingsten 1920. Be Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle eJ. Angebot W J u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den In7 Speisezimmer 8 der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zuStatt vesonderer Anzeise- J Herrenzimmer S i es eine Kle- BI I
r r e r un Damen zimmer e nigkeit, jedem vl erw nac urzer Krankheit unser W e e WM Kkleiner, einziger Sohn S Sschlafzimmer e SchuhwerkinnurGert Moser üehen rigen Augen- e eim Alter von 2, Jahren. in einfacher bis ganz h 8 blicken unver- e weg. der Leere PMiatofer. fred sein. n

5 reicher Ausführung e gleichlichen vor-t Die Beerdigung findet nicht in Halle S W der e änzlich an PM ktatt. Besuche dankend verbeten. Keichhaltigste Auswahl! I d S nehmen Glanz zu Junge Dame, heit fet lt, einen Lebe
e M verleihen aber r zu ſinden, wählt dieſen ihr eise 2 Skrivatdozent Dr. Hoser und Frau. nöbelfabrik e Ankern ehe nAlbert Narfick Haehi. e h mus im Hause e n

I

Reinhold KöKke
jm Namen aller ntorbliobonon

Möbel
An- u. Verkauf

Frau Rust, be hat mich in einigen acweiSternstr. 6. Gr. Sandbers S. agen von einem uner-Tel. 3579. fgn wen Hamujucker be
rn cire tischstühe, p Prima harzkäſe W S Zambura v. d. Z.

kleine und große ſchrekommt! I. Kehneo Nach Er. Stein Eiche, mit r r auch als Bar in großer Auswahl. wen abzugeben. Bill. e a ko n
E r h 3 ſtuhl eignet Gat an r Wenhgße einzeln Walter Sommer c für Wieder ausſchlag vorr gabz n, an Wiederverkäufer, z ver er Doſe 5.zu Hauptſtraße 3. 32. Tel. 33 m

a Antworten wer77 W Inb. Richard Ziemer, E. n e hie GeſwänsnamnmkKsagung. henFür die überaus ihn Kranz- alle a. S. Alter Narkt 2. 0 schm D. rlerer
I vollor Teil nahme bei dem plötzlichen Generalvertretung für Halle a. S. Richard Relims. Wilhelmstr. 31 II Waſchgefäße u
PDahinscheiden meiner lieben Frau, unserer in nur dauerhafter mme Korbkäse, ſolider Handarbeit in GumMarie Köke geb. Köster e
I sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Sehr gute Ausſichten ca. 200 Ztr., ſtückweiße Böttchberei

b Pergament in Kiſtene 7 r V h 21 eantceste 21.I Kir ng sangverein“ n er.S Trauergesang, z Bee z r. etrang von ſachgemäßen und Bahn Ken inkl. Ver CKIAPP

Diemitz, den 19. Mai 1920. Nachnahme. aus ür ansr ger dezee Noeſels Verüſalbe s den
re Hardenbergſtraße 6. Peinin gen arg fermr. 65ſten und Broſchlren beſorgt ſchnell a An r vorOtto Thiele, Jimmerklosett n Jruckerel, Verl/g der Halleſch seruechlos, viIIiget e derer h

e spenden und wohltuenden Beweise lebe-

J teuren Enteschlafenen

Marke deutſch. Fomen. wieder am Lager. 5 e
h Besonderen Denk noch Herrn Pastor Seſchaft d en Sir z u 80 Stück verpackt, per dicht am Martipſas Preisliste

j und Arbeitern für den azehön en Nachru ollen Druckſachen n xackung. Poſt Wertpaket Zei Hautjucken, Krätze ſocbgen

are, Preis

Buch und Kunſtö
Zettang, Halle (Saale), Leipziger Str. 61- G. Brose, re wunderbare Peru

III

hacmeister
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